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Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Die Bolontè " gibt eine Unterredung mit Herriot
Bekanntlich werden die Vereinigten Staaten von

über die Frage der Ratifizierung des Schul
Amerika den Young - Plan nicht unterzeichnen . Sie

denabkommen 8 . Wie ernst er die Lage infolge
haben ja auch an dem Dawes - Plan keinen Anteil ge¬

habt . Jedoch scheint hinter der Weigerung mehr zu der Haltung der französischen Regierung ansieht , geht

stecken als Desinteressement ; - nämlich Abneigung aus seiner Bemerkung hervor : Welche Aehnlichkeit
gegen den Young - Plan . Die amerikanischen Sachver =

Nach starker , tagsüber anhaltender Hize ging am Jagdschule , die von einem Ausflug auf die Frauen - zwischen der gegenwärtigen Lage und derjenigen
ständigen haben ja nicht gehindert , daß gerade das¬

jenige eingetreten ist was die offizielle amerikanische Donnerstag ein schweres Unwetter mit or insel zurückkehrte . Während es den beiden großen von 1914 ? " !

Politit nicht haben will , daß nämlich Deutschland kanartigem Sturm , dessen Ausläufer heute Booten gelang , unter Segel- , Land- und Windschut Nach englischer Auffassung werde eine Beendt¬

ten gegenüber den Vereinigten Staaten von Amerika nacht auch hier zu spüren waren, über Süddeutschland zu gewinnen, mußten die vier Jollen das Tuch reffcu. gung der Räumung infolge der unnachgie¬

dasselbe Deutschland, welches alles, was es wieder. Die größten Verheerungen find in Es muß hier gesagt werden, daß die Führer und bigen Haltung der französischen Regtes

zahlen soll , von den Sparern der Vereinigten Staaten Bayern , Mittelfranken und der Ober : Mannschaften sämtlicher Boote seglerisch richtig und rung bis zum 31. August nicht möglich . Die

von Amerika pumpen muß . schweiz angerichtet worden . Die Stärke der herr - einwandfrei handelten . Die Follen trieben zunächst britische Regierung ist aber der Ansicht , daß zu jedem

Man muß dreierlet Amerika unterscheider . Je - schenden Stürme wird mit 40 bis 70 Sekunden -We- ohne Segel auf die Südostspige der Herreninsel zu und Zeitpunkt die Räumung wenigstens im

des hat eine ganz andere Einstellung zum Pariser tern angegeben . Im einzelnen wird gemeldet : es war anzunehmen , daß sie unbeschädigt das Land Gange sein müsse .
Plan . Stadtgebiet und Umgebung von Reichenhall wurden erreichten . Was folgte , steht in der Geschichte des Sc = Nach französischen Blättermeldungen eröffnen fich

Herren General Dawes und Mr. Young. Diese schwer heimgesucht. Am Salinengebäude wurde das gelſportes faft einzigartig da. Troß eingeholten Tn bei Ausbruch einer innerpolitischen Krise durch den

Gruppe zusammen mit einigen anderen am deutschen Dach des Mittelbanes abgedeckt, ebenso an einer Gast ches brachte eine der vielen auf dem See sichtbaren legten Beschluß der sozialistischen Partei

Geschäft interessierten Bankhäusern tit die einzige, stätte am Salachsee sowie an verschiedenen anderen Wasserhosen die vier Boote zum Kentern . Der auf - in stärkerem Maße Aussichten für ein

die am Young -Plan und an dem internationalen Anwesen . In Karlstein wurden zahlreiche Bäume gewühlte See verhinderte die Mannschaft , sich an den Links kabinett . In Paris hat sich ein luis

Kreditkreislauf interessiert sind . Das deutsche Ge¬ versitätsansschuß gegen die Schuldens

schäft" besteht im Verkauf von deutschen Bonds umgelegt. Der Parksee mußte polizeilich gesperrt wälzenden Booten festzuhalten. Die Lente mußten

( Schuldtiteln ) an amerikanische Investors (Sparer ) . werden , da er in kurzer Zeit in ein Urwalddickicht immer wieder loslassen . nm nicht in das Tanwer ratifizierung gebildet .

Etn 23jähriger Norweger ist am Donners
Diese zahlen sash (Bargeld ) an den Schaltern der verwandelt war . Auch die Kirche von St . Zeno wurde verwickelt zu werden . Zehn von der zwölf Manu

Banten ein , wo es bleibt . Alles folgende sind Bu - schwer beschädigt . Am Krankenhaus -Neubau wurde starken Besazung der vier Jollen konnten sich unter

chungen , an denen verdient wird . das provisorische Gerüst weggerissen . In ganz Ret - Aufbietung aller Kräfte solange halten , bis die Brote tag mit einem Außenbordmotorboot von

Boston nach Le Havre abgefahren .

Da sind zweitens die amerikanischen Investors chenhall blieb kaum ein Haus unbeschädigt . Die Pre - in Landnähe trieben . Sie wurden zum kleineren
In einem Bericht des Völkerbundssach =

( Sparer ) . Sie haben die deutschen Papiere ; ste sind

Privatgläubiger der deutschen Zahlungsfähigkeit; ste digtstuhlbahn stellte sofort nach Einseßen des Starmes Teile von Ruderbooten aufgefischt. Die übrigen be=

haben ein starkes Interesse gegen eine zu hohe An- den Betrieb ein , wobei die Insassen der Gondel un- kamen Boden unter die Füße . Dagegen ist das Schick: verständigen Dr . Meizan wird nach einer

setzung der Reparationsschuld Deutschlands ; fte terhalb der Stüße I abgeseilt werden mußten . Der sal der beiden Primaner Bruno Dewitt -Berlin nnd Meldung aus Jerusalem von einem Wiederauf¬

haben kein Interesse für , sondern gegen den Young- Sturm hob das Hilfsdrahtseil , das zu Montagezwecken Ernst Schäffler -Berlin bis zur Stunde noch nicht be: leben des Sklavenhandels in Arabien ,

Plan . Ich zitiere aus dem Newyorker Journal of diente , aus dem Lager , jedoch konnte bereits nach 8 kannt . Letterer wurde vom Boot abgetrieben und Judäa und Abessinien Mitteilung gemacht.

commerce vom 29 . April 1929 :

„Nächst den Deutschen haben wir Amerikaner Uhr abends der Betrieb wieder in vollem Umfang wurde von seinen Kameraden nicht mehr gesehen.

-

das größte Interesse an der Mark ; und sind darum

welche sie gefährden könnten .

aufgenommen werden . In Seehausen bei Ruhpol =

ding brach während des Sturmes ein Großfeuer aus ,
In der Schweiz

-

Die amerikanischen Regierungstreife

bezeichnen den Beschluß des französischen

Finanzausschusses bezüglich Einfügung von

für Transferschutz gegen Reparationsleistungen , das infolge des starken Sturmes rasch um sich grist. verdunkelte sich der Himmel im Laufe des Tages so Vorbehalten in das Ratifizierungsgesetz für das

Sämtliche Anwesen von Seehausen wurden in Schatt stark , daß überall die Lichter angezündet werden muß - Schuldenabkommen als nnannehmbar .

Auf dem Königssee wird seit dem Sturm am

und Asche gelegt . Das Fener griff aach sofort auf die ten . Die Schweizer versuchten , mit Hilfe von Böllern

umliegenden Wälder über und konnte , trotz tatkräs - den Niedergang des Unwetters zu verhindern , was Donnerstag cin Boot vermißt , auf dem sich ein

tigen Eingreifens , noch nicht gelöscht werden . Ein jedoch offenbar nur teilweise gelang . Dann sette ein unbekannter Mann mit einem Knaben befunden hat .

Kommando des Pionier -Bataillons aus München furchtbares Hagelwetter ein , das in den Gärien und

Obstkulturen und an den Industriegebänden großen
wurde zur Hilfeleistung angefordert .

- -

Schaden anrichtete. Auf der linken Rheinseite bot die

3war haben wir auch ein indirektes Interesse

an den Reparationen , da wenn Frankreich vor¬

mög =übergehend keine Reparationen erhielte

licherweise dessen Zahlungen an uns und vielleicht

fogar die Sicherheit der internationalen Schulden

überhaupt bedroht würde . Jedoch sind das die

fleineren Angelegenheiten , verglichen mit den Schweres Bootsunglück auf dem Chiem -See .

größeren Interessen der großen und kleinen Spa- Zwei Schüler der Hanseatischen Jagdschule vermißt.
rer , welche privatwirtschaftlich ihr Geld T. U. München , 5. Juli . Wie die „ Münchener

Deutschland geliehen haben . Transferschuß ist für Neuesten Nachrichten " aus Priem am Chiem -See mel¬
die Sicherheit ihrer Anlagen unentbehrlich . Wenn den, forderte der Sturm hier mehrere Opfer . Das

etwa die Alliierten auf dem Vorrang der politi - Unwetter seßte rasch ein , sodaß eine Anzahl der Ses rasten dichte, haushohe Staubwolken durch die Stra :

schen Schuld vor den privaten Schulden bestehen gelboote, die sich in dem unter normalen Verhältnißen ßen, der orfanartige Sturm dauerte etwa eine Staude

sollten , oder wenn sie den Transferschutz ausschal- ziemlich geschütten Inseldreied Fraueninsel -Kraut - und legte sich erst allmählich . Er hat an verschiedenen

ten würden , so werden sich solche Dinge reignen , insel -Herreninsel befanden , nicht mehr rechtzeitig an Stellen der Stadt , an Häusern usw. Schäden ange

daß sie ihre Kurzsichtigkeit bereuen würden " . Land kamen . Es waren zwei 40 qm -Schärenkreuzer richtet .

an

Nun ist im Young - Plan gerade das enthalten , was und vice Jollen der in Stock ansässigen Hanseatischen |

hier widerraten wird : Transferschutz beseitigt und

Vorrang der politischen Schuld gesichert . Also sind
diese Kreise gegen den Young - Plan .

In Wien

Die Kosten des Konkordats
Landschaft ein geradezu winterliches Bild Bet den zur Zeit im preußischen Landtag statt¬

Aehnliche Verheerungen werden aus dem ganzen Bo- findenden Beratungen über den Staatsvertrag zwi¬
denseegebiet gemeldet . schen Preußen und dem Heiligen Stuhl spielt die

Frage der Staatszuschüsse für die katho =

Itsche Kirche in Preußen eine bedeutende Rolle .

Nochstehend sei daher eine Uebersicht über Höhe und
Verteilung der staatlichen Dotationen , wie sie in dem
neuen Vertrag vorgesehen sind , gegeben . Die Ge¬

samtsumme der Dotationen für die Diözesen beträgt

danach jährlich 2 800 000 RM . gegenüber 1 400 000 Mt.
in den Jahren seit 1906. Die Gesamtdotationen zer¬

fallen in Personaldotationen in Höhe von 1518 678

RM . , aus denen die Gehälter der Erzbischöfe , Bt¬

schöfe und Weihbischöfe sowie der Mitglieder der

Domkapitel und der Domvikare zu bestreiten sind ,

und in sogenannte Sachdotationen in Höhe von

Es gibt aber noch ein drittes Amerika : Das ist die 1286 327 RM . , von denen widerum 832 400 zu Per¬

offizielle Politik des Weißen Hauses in Washington . fonalausgaben für Verwaltungsbeamte , Domange¬

Diese will die englische Schuld und die französische ftellte , Seminarprofessoren usw . verwandt werden ,

Schuldverpflichtung nicht fahren lassen . Der Schuld¬ während 453 927 RM . rein sächlichen Ausgaben vor

betrag als solcher tit für diesen großen Gläubiger behalten . find . Im einzelnen entfallen auf die ein¬

etwas ganz unbedeutendes . Er ist aber wertvoll als zelnen Diözesen folgende Beträge : Köln 333 700 RM . ,

politisches Druckmittel . Das Ziel ist , die Abrüstung Trier 278 000 RM ., Aachen 161 200 M. , Münster

dieser Staaten zu erreichen . Nicht eher darf das 258 500 RM . , Rimburg 109 700 RM . , Osnabrück 165 100

Druckmittel aus der Hand gegehen werden . Die offi¬ T. U. Paris , 5. Juli . Außenminister Briand RM , Paderborn 338 700 RM ., Hildesheim 194 000,
zielle Politik der Vereinigten Staaten von Amerika empfing am Donnerstag den belgischen Botschafter Fulda 245 300 , Breslau 300 300 , Ermland 231 400 ,
fagt zu den Allierten : Solange Ihr Geld habt zum

T. U. Paris , 5. Juli . Der Finanzausschuß der in Paris , mit dem er eine längere Unterredung hatte . Berlin 133 500 , Schneidemühl 47 400 , Grafschaft Glaz
Rüsten , mehr zu rüsten , als vor dem Kriege , so¬

Lange müßt Ihr auch Geld haben , uns zu bezahlen . Sammer beschloß mit 17: 16 Stimmen , das Ratifizie : Wie verlautet , soll Briand dem Belgier gesagt haben , 12 000 , Distrikt Katscher 10 000 , Freiburg 1000 RM .

Und da kommt das dumme arme Deutschland da - rungsgesetz über die interalliierten Schulden mit daß er den belgischen Standpunkt in der Mark - Ent¬

-

Frankreichs Schuldenabkommen
mit Amerika

Der Finanzausschuß der Kammer beharrt auf

Die Shalventilgung abhängigdem Vorbehalt .

von den deutschen Zahlungen .

Briand stüßt die belgischen Sonderforderungen .

zwischen und bläst sich auf und macht sich start, die einem Borbehalte einzuleiten, der die Bezahlung der schädigungsfrage unterstüßen werde. Auch die bel- Das Ergebnis der niederlän
franzöſiſchen und englischen Schulden an die Ver¬ Schulden von dem Eingehen der deutschen Zahlungen gische Auffassung , daß die Regelung der Markfrage
einigtne Staaten von Amerifa zu bezahlen .

, ,Womit denn ? Mit dem Gelde der amerika- abhängig macht. Dieser Schluß hat in den Wandel- einen Teil der politischen und wirtschaftlichen Ver¬

nischen Investors . Wir sollen also die Mark hal- gängen der Kammer außerordentliches Aufsehen er einbarungen ausmachen solle, die dem Young-Plan

ten, damit unserer Politik gegenüber Frankreich regt . Man glaubt, daß er die Regierung Poincaré folgen sollten , hat, wie verlautet , den Beifall Briands

entwaffnet wird, und Poincaré sich uns gegenüber in eine sehr schwierige Lage bringen werde, da die gefunden, besonders aber die belgische Auffassung , daß

umso anmaßender benehmen kann . Verstehen amerikanische Regierung sich auf einen derartigen das deutsch-belgische Mark -Abkommen einer Rhein¬

denn diese damned Germans überhaupt kein Ka- im Text des Gesezes selbst aufgenommenen Vorbehalt land -Räumung voranzugehen habe .

tein ? Das Gegenteil ist doch ihre Aufgabe . Ste unter keinen Umständen einlassen dürfte .

sind doch der andere Arm oder Kinnbacken der

großen Kneifzange , die wir Poincaré anlegen

wollen . Sie müssen Frankreich in die Rage ver - für die Politik des Weißen Hauses , die Abrüstung in

setzen, daß es a) seine Besatzungskosten und Rü- Euirpa zu erzwingen, außer auf dem Umweg über
den Sturz der deutschen Marf . Das wäre ihr aller¬

stungslosten überhaupt und b) seine Schuldver - sings ein leichtes .
pflichtungen allein bezahlen muß , ohne deutsches Und gegenüber einer solchen Lage sprich : unser

Giro , und jedenfalls nicht aus unseren Außenminister von einer kontinentalen französisch¬

Taschen ." deutschen Pan - Europapolitik Er sagt :

Ich glaube , daß eine Zeit kommen wird , aus
Wenn der Young - Plan von Deutschland angenom¬

wirtschaftlicher Not herausaeboren , wo franzö - )
men wied , io aibt es feine andere Müalichfeit mehr

dischen Wahlen

T. U. Amsterdam , 5. Juli . Die Neuwahlen für

die zweite Kammer des niederländischen Parlaments

haben eine nahezu unveränderte Kräfteverteilung der

Parteien ergeben . Die beiden großen Parteien der

Katholiken und der Sozialdemokraten kehren mit

derselben Anzahl von Mandaten zurück . Die anti¬

revolutionäre Partei auf der äußersten Rechten hat

einen Sig verloren , ebenso ein der beiden liberalen

Parteien . Die Verteilung der 100 Size in der zwei¬

sische , deutsche und vielleicht andere europäische ten Kammer ist nunmehr wie folgt : Katholische

Wirtschaften einen gemeinsamen Weg fuchen müs - Staatspartei 30 (1925 30 ) , Sozialdemokraten 24 ( 24 ) ,

sen gegenüber einer Konkurrenz , die sie alle schwer Antirevolutionäre Partei ( Calvinisten ) 12 (13 ) , Christ¬

trifft ." lich -historische Union 11 (11 ) , Freiheitsbund (Liberale )

Wo ist die Logik ? Dann hätte man sich nicht an 8 (9), Freifinnige Demokraten 7 (7) , Kommunisten 2

Amerika verschulden dürfen . Oder soll Amerifa auch (1) . Die restlichen fünf Mandate verteilen sich auf

kleinere Parteien . Im ganzen wurden von 3 825 203diese Zukunft noch gutwillig finanzieren ?
Wahlberechtigten 3 380 217 gültige Stimmen abaegeben .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 5. Juli 1929 .

Die Sekretär Prüfung haben vor der Prüfungs¬
kommission in Oldenburg unter Vorsiz des Ober¬
bürgermeisters Herrn Dr. Goerlik mit Befreiung
von der mündlichen Prüfung die Verwaltungsgehilfen
Hans Eilers und Martin Tönjes vom hiesigen Stadt¬
magistrat bestanden .

* Gewerkschaftsvortrag . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß am Sonnabend , dem 6. d . M. , abends
7½ Uhr , in der Traube " der 2. Vortrag des Herrn
Reubold ( Rüstringen ) gehalten wird . Thema :

Die Arbeit als Vorbedingung der menschlichen Ge¬
sellschaft " . Der Vortrag wird auf Betreiben des
Ortskartells des A. D. G. B. gehalten und sind alle
Gewerkschaft &mitglieder herzlichst eingeladen. Der
Eintritt ist fret .

* Hohenkirchen . Pichtspiele . Auf die Kinovor¬
stellung heute abend bei Buns sei hierdurch noch be¬
sonders hingewiesen . Es wird ein gutes Programm
gezeigt , das sicher allgemeinen Beifall finden wird .

* Oldenburg . Schrecken der Automobile " .
Von der Hauptchaussee Varel - Oldenburg zweigt süd¬
Itch von Hahn bei Lehmden die Straße nach Wiefel¬
stede ab . Diese Straße , vor der Mühle entlang füh¬
rend , ist der Schrecken der Automobilisten . Der Zu¬

ſtand der Straße ist derartig , daß sie nur noch mit
Gefchr für Autos and Wageninsassen zu passieren ift .
Wenn nicht neben dieser Straße der Sommerweg
vorhanden wäre , Ser eine Umgehung der völlig durch¬
löcherten Chauffee ermöglicht , so wäre diese Straße
für Kraftfahrzeuge einfach unpassterbar .

* Varel . Affen im Vareler Busch . Zwei
, ,richtig gehende " Affen , natürlich „ vierhändige " ,
hoben sich im Vareler Busch häuslich eingerichtet . Sie
sind nicht etwa dem benachbarten Urwald , sondern
dem Käfig des Herrn Wittenberg entsprungen , der
sie als Kinderkelustigung in seinem Garten bei der
"Deutschen Eiche" hielt . Es ist ein älterer Affe, der
schon öfter, seinem Freiheitsdrange folgend, das
Weite suchte, bisher aber stets zu dem jungen Affen
zurückkehrte . Nunmehr ist auch dieser flügge , und
jetzt machten sie sich beim Füttern gemeinsam auf den
Weg in die Freiheit . Gestern wurde eine förmliche
Jagd auf die Affen veranstaltet , doch ist dies ein
äußerst schwieriges Unternehmen . Man darf auf das
Ergebnis der Affenjags gespannt sein . Von zwei vor

ciniger Zeit im Garten eines Lokals am Neuenburger
Urwald entsprungenen Affen ist einer nie wieder¬
gesehen worden , während man den andern nach un¬
gefähr einem halben Jahre halb verhungert bei der
Jagdhütte aufgegriffen haben soll .

Aus dem Stadtrat
Tornum . Montag nachmittag geriet durch et

nen unglücklichen Zufall das 4 - 5 jähr . Töch¬
terchen des Tierarztes Claaßen hierselbst in den

h. An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil | braucht. Ob sie für andere Zwecke, insbesondere An- ertrunken oder vielleicht in dem Schlamm er¬
Kirchhofsgraben . Das Kind wäre ohne Frage

vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr . Müller , legung einer Warmbadeanstalt und zur Fernbehei¬
Ratsherren Brink , Eilers , Martens , Popken , vom zung der benachbarten Privat - und Dienstgebäude , stickt, wenn nicht der Arbeiter Ewald Mennen
Stadtrat die Herren Brader (Vors . ), Breithaupt , rentabel gestaltet werden können , ist ungeklärt . Im hierselbst dort vorbei kam und es aus dem Gra¬
Carstens, Christians , Eilers , Fischer , Gröschler , Ger- Einvernehmen mit der Lichtkommission beantragt der ben gezogen hätte .
des , Habben , Krey , Nöth , Rogge , Tiaden , v. Thünen , Magistrat : der Stadtrat wolle ihn ermächtigen , die
Warner , als Ersaßpersonen OberpostschaffnerBecker sämtlichen oben erwähnten Anlagen bestmöglichst,
( neu verpflichtet ) , Frl . Harms , Striepling . aber nicht unter 8500 M, zu verkaufen . Der Magi¬

stratsantrag wurde angenommen .Verhandelt wurden folgende Angelegenheiten :
1. Grunderwerb von 31 Quadratmeter von Kauf¬

mann , Steinstraße , für Wegezwecke zum Preise von
93 M zuzüglich kosten wird beantragt . Der Stadtrat
entsprach dem Antrage .

wurde zur Kenntnis genommen .

Radfahrweges an der Wittmunder Straße hatte der
3. Einen Zuschuß von 600 M zur Anlegung eines

Magistrat mit dem Wege - und Wasserbauamt in der 8. Pensionsgesuch des Maschinisten Müller . Der
Weise ins Auge gefaßt , daß die Stadt die Steine mit Maschinist Müller hat um seine Pensionierung zum
obigem Betrage bezahlen , der Staat die Kosten der 1. Juli 1929 nachgesucht . Im Einvernehmen mit der
Pflasterung tragen sollte . Infolge der schlechten Fi - Stadtkassenkommission wird beantragt , die Pensionie¬
nanzlage der Stadt glaubt der Magistrat einen solchen rung mit 79 Proz . der Gehaltsgruppe 6 zum 1. Juli
Buschuß nicht mehr für eine Staatsstraße verantwor - 1929 vorzunehmen . Die Vorlage wurde einstweilen
ten zu können und glaubt durch Freigabe des Fuß - | roch zurückgestellt .
weges im Winter für Radfahrer diesen helfen zu 9. Gin Pensionsgesuch des Vorarbeiters Eden hat
können . Es wird ersucht , davon Kenntnis zu nehmen . der Magistrat ablehnen müssen . Der Stadtrat nahm
Der Stadtrat war der Ansicht , den Fußweg nicht nur davon Kenntnis .
für den Winter , sondern im allgemeinen freizugeben .
In diesem Sinne wurde die Vorlage zur Kenntnis
genommen .

-

sv . Emden . Holländische Luftballons , die bas
Bildnis des holländischen Herrscherhauses zeig¬
ten und wahrscheinlich aus Anlaß der Anwesen¬
heit der Königin - Mutter in der Groninger Pro¬

6. Das Statit über das Gehalt des Bürgermeisters vinz am 1. d . Mts . aufgelassen waren , wurden
hat ausgelegen . Einwendungen sind nicht erhoben gestern bei Dyfsterhusen aufgefunden . Die Kös
worden . Es wird beantragt , das Statut in zweiter nigin - Mutter soll inoffiziell am Montag in der
Lesung zu genehmigen . Das Statut wurde in zweiter | Groninger Provinz geweilt haben , was aller¬

2. Zur Verbesserung der Wegeverhältnisse der Zie - Lesung angenommen . dings die holländische Presse nicht offiziell
genreihe hatte der Stadirat 1000 M bewilligt . Der 7. Verfügung des Ministeriums zur städtischen Be : meldet . Von Konstanz am Bodensee tamen
Magistrat hatte seinerzeit Pflasterung eines Bürger - soldungsordnung . Mit Verfügung vom 12. 6. 29 hat hier gestern drei junge , etwa 15jährige Schüler
steigs vorgesehen und bei der Vorlage zum Ausdruck das Ministerium die städtische Besoldungsordnung in einer dortigen Lehranstalt durch , die auf Schu¬
gebracht . Indessen scheint eine Verbesserung des mehreren Punkten beanstandet . Der Magistrat hat sters Sappen einen großen Teil von dort hisFahrweges den wirtschaftlichen Intereſſen ber Ar- mit der Stadtfassentommiſſion die Bennetungen hier zupage en theen en el om die bee
lieger mehr zu entsprechen . Der Magistrat hat daher beraten und beschlossen , zur endgültigen Klärung der wollten . Sie hatten in einem Vororte übernach¬
beschlossen , den Fahrweg mit gutem Bauschutt und Besoldungsordnung Beschwerde an das Staatsmini - tet und rühmten die überaus herzliche Gast¬
sodann mit Schlacken zu versehen , und ersucht den sterium einzulegen , und beantragt , bis zu dessen Ent - freundschaft des sie aufgenommenen Bauern .
Stadtrat , davon Kenntnis zu nehmen . Die Vorlage scheidung die bisherigen Gehälter weiter zu zahlen . In Tergast sind die schon seit Wochen in Ar¬

Der Stadtrat stimmte der Voriage zu und beschloß , beit genommenen Baulichkeiten im Revier des

hälter fortgezahlt werden .
daß bis zur Entscheidung der Angelegenheit die Ge- hiesigen Wasserwerks soweit gefördert , daß in

Bälde diese Gebäude dem Betrieb angeschlossen
werden können . Die Arbeiten werden von der
Firma Jürgens hierselbst ausgeführt . In die¬
sem Jahre sieht es in den Gärten , die weniger
umzäunt sind und ebenso auf höher gelegenen
Ländereien nicht geradezu einladend aus . Stark
im Wachstum sind die Bohnen zurückgeblieben ,
die fümmerlich dastehen und teilweise eine sehr
schlechte Ernte versprechen . Die Kartoffeln sind
durchschnittlich gut geraten , auch die großen
Bohnen versprechen den erhofften Ansaz ; die

10 . Gesuch um Lohnerhöhung von 63 auf 68 Gurten leiden ebenso wie die Bohnen unter der
haben die aushilfsweise bei der Stadt beschäftigten Kälte und Trockenheit , dagegen sind die Kohl¬
Arbeiter beantragt . Der Magistrat kann das Gesuch pflanzen . soweit sie nicht von dem fogen . gelben
nur für Johann Meyer befürworten . St . - M. Nöih Wurm angefressen sind , durchschnittlich gut ge¬

ellte dazu noch den Antrag , auch den aushilfsweise raten . Der Kohl braucht „bulleriges Wetter ,
bei der Stadt beschäftigten Arbeitern 68 Stunden - so behauptet der Anbauer , und dies scheint auch
lohn zu gewähren. Dieser sowohl wie auch der Magi- tatsächlich der Fall zu sein. Hoffentlich tritt
stratsantrag wurde abgelehnt. Es soll ein in Kürze nun bald die ersehnte Wärme ein , die noch not¬
in Aussicht stehender Schiedsspruch abgewartet werden . wendiger ist wie Regen , wenn auch die Helder
11. Ein Gesuch um Bewilligung der bisherigen Zins - und vor allen Dingen die staubigen Landstraßen

beihilfe ohne die 10prozent. Kürzung hat der Maler - schon manchen Schauer wieder vertragen können.
Emden . Der Magistrat hat sich damit einver¬

standen erklärt , daß die Haltestelle Barrelterſtra¬
antragen . Antragsgemäß wurde beschlossen . ße die Bezeichnung „ Emden -West " erhält .

12 . Bürgschaft und Zinsbeihilfe für erststellige 9000 * Selverde . 1teberfall . Gine in Abwesenheit

Mark hat der Schlossermeister Hermann Arians be- ihres Mannes mit zwei kleinen Kindern im Wohn¬
antragt . Der Magistrat hat beschlossen , diese im wagen übernachtende Frau wurde in der Nacht vom
Höchstbetrage von 7500M und mit einer höchsten Zins - 19. auf den 20. Junt von einem Unbekannten über¬
beihilfe von 250 M jährlich zu befürworten und bean - fallen . Es gelang thr zuerst , ihn abzuweisen ; da
tragt Zustimmung des Stadtrats , 1. Lesung . Zur caber ihre Hilferufe ungehört verhallten , erschien der
Sache soll die Baukommission noch gehört werden , Unhold zum zweiten Mal , brach mit Gewalt die
sonst gab der Stadtrat seine Zustimmung .

Eine vertrauliche Sigung schloß sich an .

4. Festlegung des Aufwertungszinses der Erb¬
stätten an der Wangerl . Straße auf 3,5 8 für je 800
Quadratmeter Bauplatz und 1,1 für das übrige
Land mit 50 und 100 v. H. Erhöhungsmöglichkeit, des
Verkaufspreises auf 80 für jeden Datadratmeter ,
derung der Erbbauverträge und zum Verzicht auf das
und ferner Ermächtigung des Magistrats zur Aen¬

Vorkaufsrecht im Falle des Verkaufs wird beantragt .
Dem Antrage im ersten Falle stimmte der Stadtrat meister Peters , wie auch früher schon ein anderer
zu, während er es im zweiten Falle für zweckmäßig Bauherr , eingereicht . Der Magistrat muß aus finan¬hielt, im Einzelfalle einen Beschluß des Stadtrats ziellen und rechtlichen Gründen die Ablehnung be¬
herbeizuführen .

5. Ermächtigung des Magistrats zum Verkauf der
Dampfmaschinen usw. im Eltwerk . Schon im Vor¬
anschlag war als außerordentliche Einnahme der Ver¬
kauf der Dampfmaschinen im Eltwerk eingesetzt , aber
in Ermangelung bestimmter Preise gestrichen wor¬
den . Jetzt liegt ein Angebot zum Verkauf beider

§ Oldenburg . Dec Oldenburgische Lan - Dampfmaschinen , Generatoren und der sämtlichen
desfischerei - Verein hielt im Sizungssaal des Kessel mit Zubehör zum Preise von 8500 M vor . Für
Landwirtschaftskammergebäudes seine ordentl . Aus - Eltwerkzwecke werden die Anlagen nicht mehr ge =

schußsizung ab , an der als Vertreter des Ministert¬
ums Oberregierungsrat 8eidler teilnahm . Vor

Wagentür auf , zerrte die Bedauernswerte heraus ,
schlug , würgte , bedrohte und quälte sie in bestialischer
Weise . Erst nachdem der Wüstling von seinem Opfer
abgelassen hatte und geflüchtet war , konnte die Frau

Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsit - es nach vielen vergeblichen Versuchen , den Transport * Nordenham . Der Amtsrat ermächtigte in Hilfe herbeirufen . Die Angelegenheit wurde sofort
zende , Stadtoberinspektor Hartig , des verstorbenen wieder ins Rollen zu bringen . der lezten Sigung den Amtsvorstand , Verhandlun - der Polizei übergeben . Einige von dieser vorge¬
2. Borfißenden , Ratsherrn V. Hoopmann , Wildes - § Oldenburg . Die Oldenburger Fener - gen zum Abschluß einer langfristigen Anleihe mit nommene Verhaftungen führten leider bislang nicht
hausen . Er bekleidete sein Amt seit 1919 und gehörte Versicherungs - Gesellschoft auf Gegen - ciner Laufzeit von 30 Jahren und einer Verzinsung zur Ermittlung des Täters .

-
seit 1906 dem Ausschuß an . Erklärlicherweise inter - seitigkeit , bei der mehr als 14 000 besonders auf dem bis zu 9 Proz . aufzunehmen , um die laufenden Bank - * Münster . Beide Augen aus dem Kopf
essierte er sich besonders für das obere Huntegebiet . - Lande wohnende Mobiliar -Besitzer versichert sind , kredite in Höhe von 154000 Mark zu tilgen . Eine geschlagen . Ein Krankenwärter der Heilanſtalt
Von den dem Verbande angeschlossenen 19 Vereinen hielt unter der Leitung ihres Verwaltungsrats -Bor - längere Aussprache ergab sich über die Vergnügungs - Haus Kannen " tam in der Nähe der Kanalbrücke
waren 15 vertreten , nicht vertreten waren Altenesch , sigenden , Geh . Dekonomierat Feldhus -Bad Zwischen - steuerordnung Man einigte sich dahin , Rundfunk - mit seinem Motorrad so unglücklich zu Fall , daß ihm
Löningen , Strücklingen und Stuhr . Nach dem ahm, im Neuen Hause " hterse !hst vor kurzem ihre anlagen frei zu lassen , aber Kunstmaschinen vom bei dem Anprall auf den Boden beide Augen aus dem
Jahresbericht sind neu aufgenommen 8 Vereine , sodaß diesjährige Jahresversammlung ab . Direktor Schel - Grammophon bis zum Orchestrion zit besteuern . Ge - Kopf geschlagen wurden . Der Tod trat auf der Stelle
sich die Gesamtmitgliederzahl auf fast 1200 beläuft . Ding konnte als etwas Erfreuliches berichten , daß im gen 2 Etimmen wurde ein Antrag des Amtsvorstandes ein .
Ferner wurden 20 Einzelmitglieder aufgenommen . verflossenen Jahre die Mitgliederzahl um 540 ge - angenommen , die Wegesteuer etwas zu ermäßigen ,
- Die Rechnungsablage, erstattet vom Sasseführer, stiegen ist. Die Versicherungssumme stieg von reich- und zwar von 50 auf 40 Proz. der Grundsteuer . us dem Deutschen Rinder¬

leistungsbuch
Eisenbahn - Oberinspektor a . D. Bolte , ergab einen Itch 148 Millionen RM . auf über 153 Millionen RM . , Ferner soll die Wegesteuer auf Pferde in der Weise
ansehnlichen Kaffebestand . Der Goranschlag für das nchm clso um etwa 5 Millionen NM . zu . Leider stieg vermindert werden , daß für alle Pferde 50 Mk . zu
laufende Jahr wurde mit je reichlich 9000 RM . Ein - aber auch die Zahl der Brände , bei der die Versiche - zahlen sind , während bisher beim Vorhandensein
nahme und Ausgabe angenommen . Zum 2. Vor - rung in Mitleidenschaft gezogen wurde . Die Scha - mehrerer Pferde 70 Mk . zu zahlen waren . Der Zu - Die bekannte Färse , ,Hermanta Ic 83 038 , geboren
ſizenden wählte der Ausschuß Fischmeister Vühken , densregulierungen beliefen sich 1926 auf reichlich schlag zur Steuer vem bebauten Grundbesitz wurde 11. 3. 1926, Vater Berthold 23 123, Besitzer und Züch¬
Varel , wieder , der für die Restzeit des Herrn Ho v p- 128 000, 1927 auf reichlich 238 000 RM . und 1928 auf wieder auf 50 Proz . festgesetzt . An Umligen sieht ter Landwirt Fr . Janßen -Ussenhausen , von der schon
mann als solcher bestimmt worden war . Eine wei - fast 331 000 RM . Hinzu kamen für den letzten Fall der neue Voranschlag 140 290 Mf . vor . Für die häufig an dieser Stelle berichtet wurde , wird aller
tere Veränderung des Vorstandes erfolgte durch die noch faft 2600 RM . Feststellungskosten . Die um 2 Unterhaltung der Amtsverbandsstraßen sind 75 000 Voraussicht nach einen neuen Deutschen Milchrekord
Hinzuwahl des Kaufmanns Albert Rinne , Olden - erhöhten Beiträge für das verflossene Jahr auf te Mark und als Zuschuß für die Oberrealschule in für Färsen aufstellen .
burg , als Beisiter . Es wurde beschlossen , die Beihil - 100 RM . Versicherungssumme reichten nicht zur Nordenham 30 000 Mt . eingefeßt . Die Voranschläge Die Färse , die eine eiserne Konstitution besitzt und
fen aus dem landwirtschaftlichen Notprogramm zum Deckung , sodaß der Reservefonds zu einem Teil her - wurden angenommen . robusten Leistungstyp verkörpert , dabei von volls

ders 6 Monate nach dem Kalben .

Es ist interessant , den Verlauf der bisherigen

Milch Klg . BemerkungenDatum

Ausbau der Aalbrutfangstation und zur Förderung angezogen werden mußte . Trotzdem war für 1928 ein * Wildeshausen . 3wölfpfündiger Karp = endeter Schönheit ist , hat bisher in 215 Tagen eine
der Lachszucht zu verwenden . Ein dringlicher Antrag Rückgang der Brände auf 190 zu verzeichnen , 1927 fen . Kürzlich wurde im Mühlenfolk mit der Senke Leistung von 6223 Klgr . Milch und 193 Klgr . Fett
des Fischerei -Bereins Ochtum , betr . Schaden durch betrug ihre Zahl 211. Die hohe Entschädigungs - ein Karpfen im Gewicht von 12 Pfund gefangen . Ein aufzuweisen . Gefalbt am 2. 12. 28 brachte Her¬
Ste Fabrikabwässer wurde dem Vorstand zu weiterer summe hatte ihren Grund darin , daß umfangreiche selten guter Fang . - Dem Landwirt A. in Rahde mania Je es bei der letzten Prüfung am 2. und 3. 7.

Behandlung überwiesen, ebenfalls ein Antrag des Brände stattfanden, bei denen verhältnismäßig oft find durch Krähen und Elstern, die augenblicklich ihre ouf 32,6 Klgr . Milch im Durchschnitt von 2 Tagen .
Vereins Barelerhafen betr . Stillegung der Fischeret das gesamte Mobiliar vernichtet wurde . - Da die Jungen zu versorgen haben , über 300 Rücken geraubt Sine hervorragende Leistung für eine Färse , beson¬
im Jadebusen . Da zu Fischaussehungen nicht mehr , Versicherten . wie bereits bemerkt , in ihrer Mehrzahl worden .
wie früher , Staatszuschüsse gewährt werden , soll die

auf dem Lande wohnen , so wurde in der Versamm = * Borkum . Der Badediretor 5leibt . Dem
Regierung ersucht werden , aus den Erträgnissen für lung den Blizableiteranlagen sehr das Wort geredet , Badedirektor des Nordseebades Borkum war bekannt- Reistung zu beobachten .
Ste Ausstellung von Fischereifarten 100 RM . zur Ver- zudem die Landesbrandkassefür so gesicherte Gebäude lich seine Stellung gekündigt worden . Der Gemeinde=
fügung zu stellen. Die nächste Versammlung des besondere Vergünstigungen gewährt hinsichtlich der ausschuß hatte als Grund die wirtschaftliche Notlage
Ausschusses wird in Varel stattfinden. - Die Ju = Beiträge . Für bäuerliche Betriebe eignet sich zweifel - des Seebades angegeben, jedoch wußte man in unter¬
erst 3 Jahren eröffnet wurde , wird auch in diesem los sehr das Heuthermometer , erfunden von Landwirt richteten Kreisen , daß es sich nur um das Spielen des

Jahre besonders viel von der wandernden Jugend in Schildt in Frieschenmoor , das in der Versammlung bekannten Borkumliedes handelte . Denn der Direk¬

Anspruch genommen . Sie hat sich bereit erklärt , in- besichtigt werden konnte . Es ist eine 3 bis 4 Meter tor hatte Ende Oktober 1928 beantragt , das Spielen

der von Angehörigen des Zentralverbandes Deutscher lange Eisenröhre , in deren zugespitzten Ende sich ein dieses Liedes durch die Kurkapelle im Jahre 1929 zu

Kriegsbesch. digter der hiesigen Ortsgruppe für einige Thermometer befindet. Die Röhre wird in das auf- untersagen. Die Republikanische Beschwerdestelle in

Wochen Aufnahme und Erholung zu bieten. Mehr gespeicherte Heu geschoben und das Thermometer gibt Berlin wandte sich deshalb bereits im Januar 1929
an den zuständigen preußischen Landrat in Emden

als 40 Kinder sind jetzt schon dort . Sie bleiben big nach dem Herausziehen die Wärme an .
und bat , die Kündigung des Badedirektors für unzu¬

zum 15 . Juli und werden dann von einer gleichen * Chmstede , Unfall . Der bekannte Ziegelet¬
lässig zu erklären . Nunmehr hat der Landrat unter

Anzahl abgelöst . Ein Teil der Unkosten wird aus befizer Lauw in Bockhorn trainierte mit seinem

gendherberge in Sandhatten , die dort vor

-

dem 25. Juni der Beschwerdestelle folgenden Bescheid

ich ergebenst , daß ich die Kündigung des Badedirek¬
tors für unzulässig erklärt habe. Er verwalt. t das
Amt weiter . "

17 . t . 18 . 12 . 28 24,4 3mal gemolken ,

1. 1 . 2. 2 .

22. u . 23 . 2 .

14. t . 15 . 3 . 44

HE
7. t . 8. 4 .

Prüfung
1 .
2 . 7. ut 8. 1. 29 30,7

29,55

4 . 28,6

5 . 28,25

6 .

8 .

(tragend seit dem 10 , 3. )
28,55

27,6
28,25

8a . 1. t . 2. 6 .
( Weidezeit )

(Nachkontrolle )

9 . 11 . u . 12. 6 . 30,75
10 . 2. t . 3. 7. „ 32,6 4 "

29. t . 30 . 4 .

20. t . 21 . 5 .

30,55

"
Natürlich ist eine derartige Leistung auf der Weide

den Ueberschüssen eines im Winter abgehaltenen Fe- Pferde auf dem Ohmsteder Rennplatz. Dabei glitt erteilt : „Auf das Schreiben vom 20. d. M. erwidere
ftes der Ortsgruppe bestritten . Allerlei Un - das Pferd aus und der Reiter stürzte . Es mußte der
fälle . Im Stadteil Osternburg wurde einem Schul - Ohmsteder Arzt gerufen werden, der eine leichte
mädchen von einem Knaben , der leichtfertig mit Stet - Gehirnerschütterung feststellte .

nen und Glasscherben warf , ein Auge derart verlebt , * Nordenham . Neubau des Nordenhamer * Leer . Neuerung für den Zucht - und ohne eine entsprechende Kraftfuttergabe nicht möglich.

daß die Schkraft verloren ist. - Glimpflich davon Piers . Der schon lange geplante und notwendige Nuvichmarkt . Eine für den ganzen Markt- Denn selbst bei vorzüglichem Graswuchs kann eine
fam eine Radfahrerin , die auf der Ofenerstraße in- Neubau der Pieranlagen ist, nachdem die Verhand - viehhandel wichtige Neuerung hat sich in den letzten Kuh, besonders wenn sie noch im Wachstum be¬
folge eigenen unvorschriftsmäßigen Fahrens unter etn lungen mit den Behörden zum Abschluß gekommen Wochen auf dem Zucht- und Nußviehmarkt zu Leer griffen ist , wie die Hermania Ic , niemals längere Zeit

Personenauto geriet . Das Rad ging in die Brüche . find, jetzt gesichert. Die gesamten Arbeiten einschließ- durchgesetzt. Die dortige Interessengemeinschaft hat solche Erträge liefern ohne angemessene Zufütterung .
Seine Besitzerin war allerdings verlegt , wie sich aber lich der Eisenkonstruktion wurden der Tiefbau -Akt. - nach Verhandlungen mit einer Beeraner Bank es er . Daneben spielt die Melkarbeit eine Hauptrolle . Was

im Krankenhause herausstellte , nur unerheblich . Gesellschaft Unterweser in Bleren übertragen . Es möglichen können , daß Ueverstandsvieh , welches tm nützt es schließlich , wenn Veranlagung zur Milch¬

Schlimmer erging es einer 16jährigen Radfahrerin soll u . a . ein neuer Leichterhasen von etwa 500 Meter Bereich der Marktverwaltung Veer verbleibt , mit 70 leistung vorliegt , die Fütterungstechnik vorzüglich

in Osternburg , die von einem Motorrad umgefahren Länge und 50 Meter Breite geschaffen werden . Mit Prozent des geschätzten Wertes beliehen werden kann . ist und das Melken nicht einwandfrei gehandhabt

murde . Ste erlitt einen Unterkieferbruch . Der Mo- den Ausbaggerungen wird in den nächsten Tagen be - Für den Markt Veer besonders vorteilhaft , da hier wird .
torradfahrer , der die Schuld an dem Unfall haben gonnen . Auf Pfahlrosten ruhende Kranbahn schließt fede Woche Ueberstände zu verzeichnen sind .
foll , blieb unverlegt . Ein Auflauf enstand gestern auf einer Seite den Hafen ab , an der anderen , der

abend am Staut . Dort konnte ein Trecker , der vor Wefer zugekehrten Seite , schafft sie Anlegepläße für
einen Wagen mit außergewöhnlich langen Baumstäm - das Be- und Entladen der Ueberseedampfer . Anstelle
men gespannt war , nicht den erforderlichen Dreh er der bisherigen 3 To .- Krananlage wird die Neuanlage

Tangen . Der Verkehr war etwa ½ Stunde lang für 6- To .- Kräne erhalten mit einer wasserseitigen Aus¬

alle anderen Fahrzeuge gesperrt . Dann erst gelana ladung von 30 Mtr . über die Kranbahn hinaus .

- Leer . In der Ubbo - Emmiusstraße fuhr gestern
morgen ein Radfahrer in ein Lieferauto . Der
Führer des Wagens versuchte noch , auszuweichen ,
doch konnte er den Zusammenstoß nicht verhin
dern . Dem Radfahrer wurde bei dem Fall der
rechte Arm aus dem Ruaelaelent aeriiien

Es ist gewiß keine Kleinigkeit , 4mal jeden Tag

aus den 6 Kühen , die zur Zeit in Ussenhausen unter
Prüfung des Deutschen Rinderleistungssuches stehen
die nur mögliche Milchmenge herauszuholen . Dazu
sind erstklassige Kräfte erforderlich . Zwei junge
Damen widmen sich hier der Melfarbeit mit fabek
bafter Geschicklichkeit .



Politische Rundschau
, ,Besiegt hat doch das deutsche Heer ! "

Auf der Rückseite des neuen Ulanendenkmais

an der Rheinbrücke in Düsseldorf ist folgende In¬
schrist angebracht worden :

„ Wenn tausend einen Mann erschlagen ,
das ist nicht Ruhm , das ist nicht Ehr ' ,

denn heißen wird ' s in späten Tagen :

gesiegt hat doch das deutsche Heer ! "

England bereitet sich zur Räumung vor .

Rotterdam , 5. Juli . In dem Durcheinander

der Meldungen , ob geräumt oder nicht geräumt wird ,

liegt heute eine hochbedeutsame Meldung der Er¬

stimmte . Die wenigen in der Nähe Dienst tuenden der Druckeret , keineswegs durch die Veruntreuungen
Schutzpolizeibeamten versuchten die Ansammlungen zu gefährdet sei . Es ist inzwischen bei der Staatsanwalt¬

in Berlin Haftbefehl gegen Dr . Matthiesenzerstreuen, indem sie eine Anzahl von Studenten bisschaften worden. Außerdem hat der GDA. mehre. eweit in den Tiergarten hinein verfolgten und das erlassen
Publikum zum Weitergehen aufforderten . Aber Privatdetektive beauft cagt , den Betrüger festzuneh¬

immer wieder gelang es den Studenten , sich vor dem men und den deutschen Gerichten zu überliefern .
Bismarckdenkmal zu sammeln und die Kundgebung

zu wiederholen , bis sich beim Erscheinen eines größe¬

ren Polizeiaufgebots schließlich Studenten und Publt¬

fum zerstreuten .

Lettische Kriegsschiffe
in Lübeck

Realsteuerzuschläge in Niedersachsen.

Kunst und Wissenschaft
Die Universitätsbibliothek Kiel und das >

Studium der nordischen Länder .

T. lt . Kiel , 4. Juli . Anläßlich der nordisch - deutschen
Woche veranstaltete die Universitätsbibliothek Ktel
in den Rittersälen des Schlosses zwei Ausstellungen
nordischer Literatur , von denen die eine mit etwa
900 bis 1000 Bänden einen Ueberblick über die Ent¬

wicklung des Geisteslebens und die wichtigste Litera¬

tur zur Landeskunde und Geschichte gab , während die

andere die laufenden nordischen Zeitschriften und
2 des Standes von 1928 .

Beitungen der Universitätsbibliothek in systematischer
HPD . Das erste Bierteljahr des tommenden Anordnung zeigte . Wenn die 900 bis 1000 Bände der

Etatsjahres 1929 ist nun schon abgelaufen , ersten Ausstellung auch nur einen ganz kleinen Teilund noch haben lange nicht alle Gemeinden ser nordischen Bestände der Universitätsbibliothek

1929 nur selten Senkungen , sondern unter
farten Streichungen nüchternes Aufrechterhalten

T . 1 . Lübeck , 5. Juli . Am Mittwochnachmittag

des Admirals Graf Kayserlingt zu einem kurzenAufenthalt in Lübeck ein . Der Besuch galt , wie auchporte in das deutsche Besatzungsgebiet nicht erfolgen im Vorjahre , der Uebernahme von Munition , die aufund die bereits gegebenen Anweisungen an die betref dem Bahnwege von der Tschechoslowakei nach Lübeckfenden Formationen zurückgezogen sind. Das ist die befördert worden war . Am Donnerstag hat der Lei¬erste direkte Meldung von der Vorbereitung der eng - ter der Marinedienststelle Hamburg , Kontre dmiral
lischen Räumung . Daily Mail zufolge habe sich Gayer, die lettländischenMarineangehörigen i . Lübeck

chauge - Agentur an die holländische Presse vor , daß die trafen drei lettische Kriegsschiffe unter der Führung den Haushalt für dieses Jahr verabschiedet . Das ausmachten . so konnte man doch die ungewöhnliche

die englische Trade Union gestern einstimmig für dte begrüßt .
Gesamträumung ausgesprochen . Macdonald sandte
der Tagung ein Begrüßungsbelegramm , das von der
Ginigung aller Parteien Englands spricht , die Trup¬
pen auf deutschem Boden in das Heimatland zurück¬
kehren zu lassen .

Der König von England wieder in London .

Nach fünf Monate langer Abwesenheit kehrte der

von seiner Krankheit genesene König Georg von
England nach London zurück . Der König und

Londons im offenen Wagen .

Gedenkfeier
ans Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens

der Reichsdruckerei .

hat abgefärbt , d . h . eine solche Verzögerung stellen . Besonders groß ist diese Vollständigkeit aufmußte sich notgedrungen nach unten auswirken . den Gebieten der Landeskunde, Geschichte, Literatur
so viele abgeschlossene Kommunaletats veröf - übrigen Fächer sind in ihren wichtigsten Erscheinun¬

Inzwischen sind jedoch in der Tagespresse und Sprachwissenschaft und Kunst . Aber auch die

fentlicht worden , daß sich ein leberblick über dierealsteuerpolitischeLage in diesem Jahre gewvin- gen vertreten . Die Zahl der laufend bei der Untver¬
men läßt . Zunächst ist festzustellen , daß niemals beträgt zur Zeit etwa 1400. eine Bahl , die außerhalb

fitätsbibliothek eingehenden nordischen Zeitschriften

Der Magistratsentwurf höhere Steuerzuschläge
als im Vorjahr in Aussicht genommen hatte , daß Skandinaviens wohl an keiner anderen Bibliothek
dann ein rücksichtsloses Streichen von Ausgabe erreicht wird . Dänemark ist mit 400, Island 60,
posten und dann ein Höherschrauben von Gin - Norwegen 280 , Schweden 530, Finnland 130 Zeit¬
nahmeposten einsette , so daß schließlich die über schriften vertreten . Es dürfte kaum eine nordische

T. 1. Berlin , 5. Juli . Aus Anlaß des 50jährigen wiegende Mehrzahl der Städte wenigstens feine Beitschrift von Bedeutung geben , die in dieser Samm¬

Bestehens der Reichsdruckerei fand am Donnerstag brauchte . Da sehr viele Ausgaben (u . a . die den nordischen Ländern im Lesesaal der Universitäts¬
Erhöhung der Sealsteuerzuschlüge vorzunehmen lung fehlt . Außerdem liegen 30 Tageszeitungen aus

vormittag im ehemaligen Herrenhause zu Berlin eine
Schullasten , Wohlfahrtslasten ,

Gedenkfeier statt , mit der eine Ausstellung auser¬ Polizeilasten , bibliothek aus .
Hausbaufürsorge usw . ) zwangsläufig sind , alsowählter Druck - Erzeugnisse verbunden war . Der

Reichspräsident hat der Reichsdruckerei eine Kund- chungen meist kulturelle und sozialpolitische Aus¬
faum gefürzt werden konnten , sind den Strei

gebung zugehen lassen, worin er ihr seinen Glückgaben zum Opfer gefallen .
wunsch und seine Anerkennung für ihre hervorragen¬
den Leistungen ausspricht . Reichspostminister Dr . Neben den Streichungen gab es fast überall

Schätzel, dem die Reichsdruckerei untersteht, schloß wirkliche oder nur zahlenmäßige Einnahmeerhö
sich diesem Glückwunsch zugleich namens der Reichs- Elektrizität, Müllabfuhr ) wurden stärker zu denhungen . Die Kommunalbetriebe (Gas , Wasser,
regierung an. Er stellte mit besonderer Anerkennung Allgemeinlaften herangezogen , was natürlichfest, daß es der Reichsdruckerei in der verflossenen vielfach Erhöhungen der Abgabepreise im Ge¬Zeit gelungen ist, ihrer wichtigen Aufgabe gerecht zu folge hatte . So stellte z. B. Stade 240 000 Nm.werden . Besonders erkannte er die Leistungen des

Personals an , das sich auch in den schwersten Zeiten Ueberschüsse aus den städtischen Werken in den
in allen seinen Gruppen als pflichttreu gegenüber Etat ein ; Münder a . D. verdoppelte seine Was
dem deutschen Volke erwiesen habe . Allen Angehöri - fergeldfäße usw .
gen der Reichsdruckerei , vom obersten Leiter bis zum
letzten Werkmann , sprach er für ihre Leistungen , Ge¬
sonders für das gedeihliche Zusammenarbeiten seinen
Dank aus .

die Königin auf der Fahrt durch die Straßen Nordischer Zahnärztekongreß
in KopenhagenKeine Verhandlungen über den Eintritt der Wirt =

schaftspartei in die preußische Regierung .

ATU . Berlin , 5. Juli . Der Vorsitzende der preu¬
ßischen Landtagsfraktion der Wirtschaftspartei , Abg.
Ladendorff , teilt aus Anlaß der in diesen Tagen viel¬
fach aufgetauchten Gerüchte mit , daß mit seiner Frak¬
tion keinerlei Verhandlungen über eine etwaige Be¬
teiligung der Wirtschaftspartei an der preußischen
Staatsregierung geführt worden seien . Auch die
Stellungnahme der Wirtschaftspartei zum Konkordat
werde nicht von solchen Beteiligungswünschen , sondern
lediglich vom Interesse der evangelischen Landeskirche
diftiert , wie denn auch die Wirtschaftspartei ihre 3u¬
ftimmung zum Konkordat von der Annahme des be¬

kannten demokratischen Entschließungsantrages cb =

hängig mache .

Studentenprotest in Berlin

Auch die Frostschäden an den Wasserleitungen
wirkten sich hierbei aus ; ein kleines Städtchen
am Harz mußte fast das ganze Zeitungsnetz auf
reißen und fah kein anderes Mittel , die Kosten
aufzubringen , als eine Umlage auf die Wasser
berbraucher .be Nachstehend geben wir eine von unserm
HPD . -Mitarbeiter angefertigte Zusammenstel¬
lung von Realsteuerzuschlägen niedersächsischer

T. , Kopenhagen , 5. Juli . In Kopenhagen wird Städte und Gemeinden wieder , die interessante
heute ein großer nordischer Zahnärztekongreß unter Bergleichsmöglichkeiten bietet . Goweit bei der
Teilnahme von etwa 500 Zahnärzten aus allen nor - Gewerbesteuer B nicht das Kapital , sondern die
dischen Ländern eröffnet . Das Programm des Kon - Lohnfumme versteuert ist , ist das durch ein &
gresses , der bis Sonntag dauert , steht für den heut hinter der Zahl fenntlich gemacht .
tigen Vormittag neben der Gröffnungsstzung die Gr¬
örterung der zahnärztlichen Ausbildung in den nordi¬
schen Ländern vor . Vorträge und praktische Vorfüh¬
rungen werden mit gesellschaftlichen Veranstaltungen
in den nächsten Tagen abwechseln . Am Sonntag fin¬
det der Kongreß mit einer Generalversammlung der
skandinavischen Zahnärztevereinigung seinen Ab¬
schluß .

Große Unterschlagungen
beim Gewerkschaftsbund der Angestellten .

T. U. Berlin , 5. Juli . Wie die , ,B . 3 . " meldet ,

Gemeinde

Hannover
Wesermünde
Wilhelmshaven
Hildesheim
Harburg -Wbg .
Büneburg
Celle

Beer
Goslar
Minden

Northeim

T. 1 . Berlin , 5. Juli . Die Allgemeine Studenten- ist dem Gwerkschaft . bund der Angestellten (GDA. ) Nienburg
schaft hatte am Donnerstagmittag zu einer Wahl¬ durch die Untrene eines seiner führenden Beamten
fundgebung auf dem Platz am Opernhaus Unter den ein Riesenschaden zugefügt worden .
Linden aufgerufen . Schon lange vor 13 Uhr hatten sich

mehrere hundert Studierende in der Nähe der Unt- Der geschäftsführende Direktor der Buchdruckerei
versität eingefunden. Vor dem Aufgang der Doro- Boll und des Sieben -Stäbe -Verlages , die dem Ge¬
theenstraße sammelte sich eine Gruppe der Roten Stu - werkschaftsbund angehören ,

denten- und Schülerbewegung. Die Polizei war Dr . Marius Matthiesen , ist nach Unterschlagung
mehrere von mehreren hunderttausend Mark

nach Argentinien geflüchtet .

Gronau

Bückeburg

Stadthagent
Seesen
Dannenberg

Grundverm . s Gewerbe¬
Steuer Steuer

A B Ertrag Stapital
150 375 450 700
285 285 550 1,5 %
200 200 300 600
190 190 433 600

200 200 400 1000 !
319 319 460 9202
275 275 400 800
500 500 700 700
225 225 500 500
230 230 500 1000
270 270 560 1400

250 250 550 1200

0
1000

170 170 300 400
200 1200 100 100
150 150 300 300
225 225 130 130
800 300 400 500

0 0 0
400 400 500
460 460 550 900

250 290 450 1300
335 335 415 1100
275 275 500 1300
375 375 600 1150
290 290 590 900
200 200 250 850

330 540 920
100
2502

250 800 6002
250 300 500 : 500

3,5 % 3,5 % 480 960
200 200 200 200

330
225 225

340
100

340 250
150

Bad Pyrmont
Rinteln

Wittingengleichfalls sehr stark vertreten und
WunstorfLastautos mit Mannschaften bereit . Die als Wahl¬
Uelzen

fundgebung gedachte Veranstaltung wurde zu einer

Protestkundgebung anläßlich der Vorgänge am 10. Die Flucht Dr. Matthiesens erfolgte bereits vor Hess. Oldendorf

Jahrestage des Versailler Diftates . Nach dem Ge- mehreren Wochen. Die besondere Vertrauensstellung , Osterode
die er inne hatte , bennzte er vor seinem Verschwin = Stade

sang Burschen heraus " sprach der Vorsitzende der den ans Berlin , um eine sehr große Summe abzu- Uslar
Allgemeinen Deutschen Studentenschaft Hoppe durch heben . Etwa vier Wochen nach der Abreise aus Ber - Visselhövede
Lautsprecher zu den versammelten Studierenden und lin traf aus Buenos Aires ein Telegramm der Frau Harzburg
gab der Empörung der Vereinigung über Art

Matthiesen ein , das nur die Nachricht enthielt , Dr . Hoya
Ausdruck , in der das Kultusministerium auf eigenem Matthiesen set schwer erkrankt und müsse ein Sana - Münder a . D.
akademischen Boden die akademische Freiheit mißachtet torium aufsuchen . Seither fehlt jede Nachricht von Letter
habe , indem es sämtliche Kundgebungen gegen den dem geflüchteten Ehepaar . Zu dieser Zeit hatte man Laazen
Schmachfrieden und die Kriegsschuldlüge untersagte . im Gewerkschaftsbund der Angestellten bereits feft - Brackede
Mit gleichem Erstaunen habe man das Vorgehen der stellen müssen, daß der verschwundene Direktor seine Aus dieser Zusammenstellung geht hervor ,
Polizei nicht gegen Aufrührer sondern gegen Studen - Vertrauensstellung auf das schwerste mißbraucht hatte das nicht etwa die größten Städte die höchsten
ten sehen müssen , die von heiligsten vaterländischen und daß der vom Bunde erlittene Schaden sich nicht Buschläge haben , sondern die größeren Klein¬
Gefühlen beseelt waren . Es wurde eine Entschlte - nur auf die zuletzt vernntrenten Beträge beschränkte . städte . Vor allem wird dort das Gewerbe stärker
Bung angenommen , die besagt : Dr . Matthiesen hatte jene Bertrauensstellung auch herangezogen . 1000 bis 1400 Prozent der staats

Die zur Wahlfundgebung der Allgemeinen Etu - dazu benutzt, um sich bei geschäftlichen Transaktionen lich veranlagten Gewerbesteuer vom Kapital sind
dentenschaft versammelten Studierenden nehmen An - besondere Einnahmen zu verschaffen , indem er erwor - unter vorstehenden 33 Gemeinden 9mal „ ber¬
laß . auf das Entschiedenste zu betonen , daß sie dem bene Objekte teilweise zu einem erhöhten Preise in treten " , 800 - 900 Prozent 7mal , beim Gewerbe
Verhalten der ststaatlichen Organe anläßlich der Ver - die Firma einbrachte und die den wirklichen Kauf - ertrag schwanken die Zuschläge zwischen 100 bis
sailler Kundgebung mit dem allergrößten Befremden preis übersteigenden Summen wahrscheinlich mit den 700 Prozent . Auch hinsichtilch der Zuschläge zur
gegenüberstehen . Nicht der Geist des Aufruhrs hat die jeweiligen Verkäufern teilte . Die Verpflichtungen , Grundvermögenssteuer gibt es starte Unterschie
Studenten am 28. Juni geleitet , sondern heißes va- die aus der verwerflichen Tätigkeit Dr . Matthiesens de . Eine verschiedene Belastung von beboutem
terländisches Empfinden und ein großer nationaler den Unternehmungen des GDA . erwuchsen , sollen in (A ) und unbebautem Besiz ( 3 ) haben nur we

Wille . Dieselben Gefühle beseelen die hier Versam - die Millionen gehen . nige Stadtgemeinden . Die Zuschlagssäge schwan

melten . Sie geloben , auf ihrem Posten und ihrer Ar - Zu dieser Meldung erfährt eine Berliner Kor - fen zivischen 150 und 500 Prozent . Und zwischen

beit unbedingt auszuharrne für die Errichtung der respondenz vom Vorstand -Sekretariat des Gewerk- biefen bösen Zahlen steht allein und verloren

akademischen Freiheit und der Freiheit des deutschen schaftsbundes der Angestellten , dem diese beiden Be- das glückliche Bad Pyrmont mit 0 Prozent
triebe angegliedert sind , daß die Angestellten - Organi

Volkes ."

die Abgabe der Stöcke zur Aufbewahrung in der Unt¬
versität . Der Aufforderung wurde Folge geleistet .

" Deutschland erwache !"

von

Des Vergleiches wegen sind am Schluffe der

Tabelle noch zwei Landorte bei Hannover mit
typischem Vorortcharakter ( Better und Laayen )

sowie ein reiner Bandort südlich des Deisters
( Brackede ) aufgeführt .

Die kommunistischen Studenten hatten versucht, sation selbst beinen Verlust infolge der Veruntreu =

die Versammlung zu stören. Die Schupo griff sofort ungen erlitten habe. Die Mitteilung, daß ein Scha¬
ein und verhaftete einige Personen , darunter einen den von etwa einer Million Mark entstanden sei,
roten Fahnenträger . Zu Beginn der Kundgebung träfe nicht zu . Dr. Matthiesen habe allerdings noch

Wollte man ganz forrette Bergleichsmöglich
stigen Abschlüssen führen dürften . Die Verlustgeschäfte
beziehen sich, wie auch vom Vorstand-Sekretariat be- feiten bieten , müßte man allerdings auch alle
stätigt wird , auf den Buchvertrieb und auf die Insze- anderen Geldquellen der Gemeinden aufführen ,

nierung eines Films , den der Flüchtige nach einer 3. B. Biersteuer, Vergnügungssteuer, Wasser ,
Novelle von Hans Heinz Evers drehen lassen wollte. Gas - und Strompreise . Doch das würde nicht

T. . Berlin , 4. Juli . Am Donnerstag in den Der Sieben -Stäbe -Verlag beschäftigt sich mit der Her- allein zu weit führen , sondern es ist auch nicht

ersten Nachmittagsstunden veranstalteten größere ausgabe der sozial- und wirtschaftspolitischenLitera- möglich, weil dazu das Material fehlt .
Truppe von Studenten vor dem Bismarckdenkmal vnr tur des Gewerkschaftsbundes der Angestellten , gibt
dem Reichstag eine Kundgebung . Im Chore ertönte daneben aber auch schöngeistige Werke heraus , und : : Im Speisehaus . 1. Gast : , ,Ober , einmal Schell¬

wiederholt der Ruf Deutschland erwache !" sowie ein besonderer Buchvertrieb sorgt für den Absatz an fisch mit Mostrichtunke !" 2. Gast : „ Ober , mir

Hetlrufe . Auch Niederrufe wurden dazwischen laut . Die Mitglieder der Angestellten -Organisation . Im auch !" . 3. Gast : „ Ober , mir auch , aber seisch muß

Die Kundgebung hatte zahlreiches Publikum herbet - übrigen erklärt das Vorstand -Sek : etariat , daß der er sein !" - Ober ( ruft zur Küche ) : Dreimal Schell¬

gelockt. das zum großen Zeil in die Rufe mit ein- Bestand der beiden Firmen . des Verlades sowohl wie fisch mit Mostrichtunke , einmal muß er frisch sein !"

-

Marktberichte

* Preisbericht aus Monat Juli . Vollmilch Liter

20 und 22, Buttermilch 7 , Rindfleisch von der
Seule 1,40-1,50, m. Knochenbeilage 1-1,20 , Schweine¬

Eisbein 25- 60, Kleinfleisch 25 3, Speck frisch 1,40,
fleisch zum Braten 1,40-1,60, Koteletts 1,40-1,60 M,

geräuchert 1,60, Kalbfleisch 1,20-1,30, Lammfleisch
1,20-1,80, Flomen 110 M, Talg ausgelassen 65 5.
Plockwurst 2-2,40, Mettwurst geräuchert 1,50-1,60,
frisch 1,50, 3ervelatwurst 2,40 , Leberwurst 1,20 , 3un¬
genwurst 1,2C, Rotwurst 1, Schinkenwurst 1,40 M.
G. - R . - Briketts 3tr . fret Haus 1,95 , B . - Briketts 1,95 ,

Union 1,85, Nußkohlen 2- 2,05 , Salonkohlen 2,65,
Anthrazitkohlen 4 , Anthrazit -Etform 2,10 , Koks 1 .
und 2. Sorte 2,45 und 2,60 , Torf 1. Sorte 1,40, zer¬
kleinertes ofenfertiges Holz 2,70 - 2,80 M. Infolge
der hohen Preise für fette Schweine sind auch die
Lodenfleischpreise in letzter Zeit in die Höhe gegan¬

gen , hoffentlich nicht für längere Dauer . Für Brenn¬
stoffe bestehen zur Zeit noch die Sommerpreise , bet
Abnahme von größeren Mengen noch wesentlich
billiger . Die Anfuhr von Torf und namentlich auch
Sofs fr größere Gebäude , insbesondere wo Heizungs¬
anlagen sind, war in diesen Tagen schon recht rege .

- Susum , 3. Jult . Fettviehmarkt . Auftrieb
290 Stück Hornvieh . Handel langfam . Es bedan
gen : Quenen a ) 54 , b ) 54 , c ) 50 - 54 M. ,
Kühe a ) 48 - 51 , b ) 44 - 47 , c) 36 - 41 , gering
genährt 18 - 30 Nm . , fitr 100 Pfund Lebend
gewicht . Am Schafmarkt waren 84 Schafe und
Bämmer . Handel langsam . Bezahlt für Schafe
und Lämmer a ) 55 - 58 , b ) 48 - 54 , Lämmer 60
bis 64 RM . für 100 fund Lebendgewicht .

Hannover , 3. Juli . Viehmarkt auf dem
Schlachthof . Auftrieb : a ) auf den Markt : 33
Ochsen , 126 Bullen , 394 Kithe , 104 Färfen ,
430 Kälber , 251 Schafe , 1441 Schweine ; b ) auf
den Schlachthof vor dem Markttage : 19 Ochsen ,
40 Bullen , 16 Kühe , 19 Färsen , 31 Kälber , 107
Schafe , 1201 Schweine . Handel : Ochsen , Bul
len , Kühe , Härsen , Kälber und Schafe mittel ,
Schweine gut . Marktpreis für ein Pfund Lebend
gewicht in Pfennig : Ochsen a1 ) 56 bis 60 , 61 )
51 bis 54 , c ) 43 bis 48 , Bullen a ) 55 bis 60 ,
b ) 50 bis 54 , c) 45 bis 48 , Kühe a ) 48 bis 55 ,
b ) 40 bis 47 , c ) 32 bis 39 , d ) 25 Gts 28 , Fär
sent a ) 57 bis 62 , b ) 50 bis 56 , c ) 43 bis 48 ,
Kälber 6 ) 75 bis 85 , c ) 65 bis 73 , d ) 45 bis
60 , Schafe a2 ) 62 bis 67 , b ) 52 bts 60
Schweine a ) 87 , b ) und c ) 88 , D) 86 613 87 ,
e ) 85 , g ) 57 bis 80 . Gingebrachtes Fleisch :
59 Viertel hies . geschl . Ninder 65 bis 100 . .
33 halbe hies . geschl . Kälber 70 bis 100 P . ,
40 hies . geſcht . Schafe 70 bis 120 Pf ., 79 halbe
hies . geschl . Schweine 80 bis 108 f .

Hannover , 3. Juli . Auftrieb zum Schweine
markt 543 Schweine und Ferkel . Es fofteten
im Kleinhandel im Durchschnitt über 5mona
tige Läuferschweine das Stüd 71 bis 80 , 4 - 5
monatige 62 bis 70 , 3 - 4monatige 53 bis 60
8 - 13wöchige Ferkel 44 - 52 . 6 - 8wöchige 37 bis
43 , bis 6wöchige 32 bis 36 M. Handel mittel
mäßig . Der nächste Schweinemarkt findet am
17. Juli statt .

Der Wetterbericht

Sonnabend , 6. Juli : Nach Südwest drehende
Winde , Bewölkungszunahme , vereinz . Schauer ,
fühl .

Sonntag , 7. Juli : Bei vorwiegend westlichen
Winden meist bewölkt , Niederschläge , geringer
Temperaturanstieg .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 7. Juli .

Evangelische Stadtkirche in Jever . 10 Uhr : Got¬
tesdienst. Pastor Beushausen.

Pfarrer Koch ist bis 31 . Just beurlaubt und wird

vertreten von Pfarrer Beushausen.

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh¬
messe . 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr ;

Andacht .

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬
tagnachmittag 4 Uhr: Gottesdienst. Mittwochabend
8 Uhr : Gottesdienst.

Hohenkirchen . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Accum . 8½ Uhr : Gottesdienst .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten ,

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .

Druck u. Verlag E. L. Mettder & Söhne , Jever .



Der billige Mantel - Verkauf
wird fortgesetzt .

Der billige Kleider - Verkauf

s

beginnt .

Ausnahmsweise
billig !

1 Dose 2 Pfd . Gemüse - Erbsen ,
1 Dose 2 Pfd . Karotten

4 fund zusammen 115
nur Mt .

Wieder eingetroffen :

Bonbons

nicht
(gemischt )

1/4
sondern 1/2 fd . nur 25 , 8f .

3. 50

Serie I 6. 75 , II 7. 75 , III 9. 75 , IV 11 . 75

Kinder Kleider 1. 20 2. 40

Beachten Sie die Fenster , jedes ausgestellte

Stück zeigt den heute verbilligten Preis .

150 A . Mendelsohn

Thams & Garfs ,
Jever , Neue Str . 1 .

Heidmühle
Frisch eingetroffen :

Prachtvoller

Blumenkohl
fester Spitzkohl
billige Gurken

Tomaten

Ausverdingung von Erdarbeiten Im Auftrage suche Pfundvon40 Efa. aufwärts
Die Herstellung des Außentiefs für den neu zu

bauenden Siel vor dem Elisabethgroden soll ausver
dungen werden . ( 8256

Es handelt sich um rund 5400 cbm Bodenbewegung .
Die Arbeit ist bis zum 20. August d . J . zu vollenden .
Angebote sind bis 12 . d . M. mittags 12 Uhr an das

Bauamt Jever einzureichen . Bezüglich der Ein¬
stellung der Arbeiter werden keine Vorschriften gemacht .

Die Verdingungsunterlagen tönnen auf dem Bau¬
amt Jever eingesehen werden .

Jever , den 5. Juli 1929 .

Entwässerungsgenossenschaft Elisabethgroden .
Roß .

Der Verkehr auf der Amtsverbandsstraße Roff¬
hausen Langewerth ist wegen Pflasterungsarbeiten
für einige Tage erschwert .

Jever , den 4 . Juli 1929 .

Oldenburgisches Amt Jever .
i . 2 . : Dr . Allihn .

Gemeinde Tettens
Die Grasnugung an der zum sogenannten Auskündiger

Dienstlande gehörenden Middoger Sietwendung pro 1999

soll Montag , 8. Juli , nachm . 7. 80 Uhr unter den alsdann

bekannt zu machenden Bedingungen in Reiners Gasthaus

in Wichtens verpachtet werden .
Carstens .

Grodenfache .
Das im Fedderwarder Baugroden vorhandene Un¬

fraut (Huflattich . Disteln usw . ) ist bis zum 10. Juli d . 3 .
von den Bächtern au mähen . Mangelpöfte werden ge¬
brücht und auf Kosten der Säumigen in Ordnung ge¬
bracht .

Aniphausersiel , den 3. Juli 1929 .
Seerten , Grdenaufseher .

Verschiedenes

Wiarden .

Sonnabend, den 6. Juli , nachm. 7 Uhr,

ich anzukaufen :
größere Anzahl junger hochtr .
Rübe , b . September falbend ,
iowie gute schwere Kinder
und gute Mastbullen .

Emil Onnen ,
Hohentirchen .

Noorwarfen
Die Erben des verstor¬

benen Arbeiters Johann
Aren haben mich beauf¬

tragt , die zum Nachlasse
ihres Erblassers gehörende

Häuslings¬
ſtelle

bestehend aus dem Wohn¬
hause nebst Stall und
Acker - und Weideland ,

aur Gesamtgröße von
1 Hektar 26 Ar 04 Qua¬
dratmeter ,

zum Antritt auf den 1. Mai

1930 zu verkaufen .

Einmaliger Verkaufster¬
min findet statt am

Donnerstag ,

(8199 dem 11. Juli 1929 ,

werden wir auf den Ländereien des Herrn Tatenberg

nachm . 6 Whe

in der Wirtschaft v.Herrn
J . Eden zum Parkhaus .

In diesem Termine wird

bei genügendem Gebote der
Zuschlag erteilt und die
Beurkundung des Kaufes
sofort erfolgen .

neue Kartoffeln
Bananen

per Pfd . nur 60 fg .

saftige Apfelsinen
frische Aepfel usw .

P . Kunst

Vichsalz
sehr preiswert . (7850

L. H. Hinrichs ,
Heidmühle , Schortens

Neue Pflaumen ,
Kirschen , Aprikosen ,
täglich Erdbeeren .

Groß . u . fl . Blumenkohl ,
Salatgurten 25 , 30 , 35 f .

Wiesmoor Tomaten
70 Pfg .

RÄUMUNGS¬

AUSVERKAU
Wo

DENN

NUR

WEGEN UMBAU
kaufen Sie noch so billig , wie jetzt bei uns im Aus¬
verkauf ? Alles ist gewaltig im Preise herabgesetzt .

die vollständige Räumung sämtlicher Läger muß
erzielt werden ohne Rücksicht auf Gewinn oder
Verlust

den währendriesengroßen Andrang dieser

Billigkeitstage lassen wir sprechen für unsere
enorme Leistungsfähigkeit

BT
uns finden Sie bestimmt , was

Ihnen zusagt ! Nur ist zu raten :

KOMMEN SIE SOFORT !

Becker
GROSSTES SPEZIALHAUS

FÜR HERREN - U . KNABEN - KLEIDUNG
RUSTRINGEN

Bahnhofshalle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL
( Jazzband - Musik )

Es ladet freundl . ein

Sommerstoffe

6 . Greß .

Bürgerverein Schortens

Sommerfest
Der Verein hält am Sonntag , 7 . und Montag ,
8. Juli 1929 , sein diesjähriges Sommerfest ab .

Am Sonntag , mittags 1 Uhr : An¬
treten der Kinder mit ihren Angehörigen zum
Umzug nach dem Schulplaß , woselbst Spiele
stattfinden .

Auf dem Festplap in Schortens ,Sommerkleider Karussell und Buden aller Art.
jezt geschenkt billig

8. Burdard. Fr . Husmann , Burgstraße
Mein berühmter

Seiden Photo-Apparale
strumpf

feines Gewebe, erste Wahl
Spitze Hochverse ,

fret , 80 cm lang , (8255

Mt . 2,75
A . Mendelsohn .

Milchlannen

Ein großer Teil des Kauf - werden schnell und
preises fann gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben .

gut repariert
bei (82205 Mattbeste Altlandsmehde oilhelmAlbers, S. Dinrichs,

in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verlaufen .
Raufliebhaber wollen sich in den 2 Matt beim Dorfe

versammeln .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Versteigerung von Heu in Hocken
in Rüsterfiel

amtlicher Auktionator ,
Jever .

Ein hochtragendes

Beest
zu verkaufen .

Tidofeld . A. MIbers .

Waddewarden .

Empfehle noch

gute Speisekartoffeln
(alte ) 3entr . 3,25 Mt .

ferner

Stative , Selbstauslöser usw .
werden schnell und preiswert

repariert . (7573

Hans Staschen
Jever , Am Markt

Optiker und Feinmechaniker

Willst was Gut ' s
Kauf bei Sjuts .

Ia Blumentohl ,
Spizfohl ,

Wirsingfohl ,
Kohlrabi .

Balerbsen u . Wurzeln ,
junge Bohnen .

Salatgurten
20 bis 45 fg . ,

Tomaten
Pfund 50 bis 80 Bfg .

Bananen ,
Weintrauben ,

Apfelsinen ,
Bfirsiche ,

Aprikosen ,
Kirschen ,

Erdbeeren ,(8 %28
Birnen ,

Pflaumen .Junge Mildziege Sartoffelnhiesigeneue
(8257zu verkaufen .

Georg Bramann .

Montag , 8. Juli 1929 , nachm . 6 Uhr , Schortens , Kaiserstr. 181 .
läßt der Landwirt Gerdes

6 Grajen Kleeben in Hoden

und 11Grafen gutbefeßteAltlandsmehde
auf seinen Ländereien , belegen Ede Altengrodener
Weg und Fortifikationsstraße , verkaufen und zwar
auf halbjährige Zahlungsfrist .

Rüstringen .
Lübeder Str . 2 .

15-2172

Suche zirka 4000 Pfd . bestes

(8234

Auft . Reents .
Fernsprecher 632 .

Auto Zentrale
Fr. Janßen jr.
Telephon 400

Gonnabend, 6. d . Mts .,
Bferdehen nachm. 4 Uhr,

zu laufen . 1651 (8200

D . Ommen ,
Rüfterfiel .

Kohl- und

ar
uf

28
1

Bfb . 10 fg .

Spittohl ( billiger )
Bumenkohl

Wurzeln
29

"
Gurten 20 - 35 Bf . St
Ia

Stedrübenpflanzen Tomaten 75Bi. Bfb.
zu verkaufen . (8228

Moorwarfen . Ellers .

Stedrüben - und

Ia Stirlden

A
nruf

281

Erdbeeren Bestellungen

Nepfel fret Saus !
Telephon 281 .

., Bananen

3udertilbenpflanzen Diedr . Specht
zu verkaufen . Bentlage

Schortens , Areuzweg 65 .

Breit -Dreldmaldine
zu faufen gesucht .

Emil Evers ,
Foltershausen .

Ich suche zum 15. Juli einen
selbständigen

nam. 4Uhr Schweizer
verlaufe ich die

dichtbesetzte

(8282

Holzverkauf Altlandsmehde
in Hookfiel .

Sonnabend , Ben 6. Juli ,
abends 6 Uhr ,

werde ich das aus den alten
Fluttoren gewonnene

Eichenholz ,
passend zu Dammpfählen ,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verfaufen ."

Bootsiel , 4. Juli 1929 .
D. Sobbie .

auf Bfand Nr . 45 im Elisa¬
bethgroden , Gem . Middoge ,

groß etwa 9 matten ,
in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist .

Hajo Sürgens ,
Sohenkirchen .

für eine Serbe von zwölf
Milchfüben , 6 bis 8 Std .
Sungvieh , sowie 6 Schweine

Kolonial - Gemüse

fertige Särge
stets vorrätig . Billight . Preise

d . Reents ,
Sarglaget Kirchplatz 5 .

Blumenkohl
Spigkob !
Baalerblen

Erdbeeren
Bidbeeren
Kirschen

Angebot mit Gehaltsforbe. Otto Raftede
rungen sind zu richten an Burgstr . 13 , Fernruf 434

Deppes Hotel , Wyt a . Föhr .

Briefbogen
und

Mitteilungen
liefern

Der auf Sonnabend , den
6. Juli 1929 , bei Herrn
Heinr . Jürgens zu Al . - Strüd¬

Bidbeeren .

Größte Auswahl
jekt geernteter

Nepfel ,
ganz hervorragende ,

herrliche Früchte .

Kaffee ,
frisch geröstet ,

in betannt quter
Qualität .

Fruchthaus
Fernruf 702 .SugihausGints.

Gummi¬
mäntel

nen , schön , preiswert
17,50 , 19,50 , 21,50

A. Mendelsohn

Verkauf . neuekartoffeln
große 7 MM .
fleine 5 RM .

per Zentner .

B. Peters , St . Joostergroden

Marine¬

Sonntag von 4 Uhr nachmittags
bis 3 Uhr nachts Ball im Vereinslokal .

Um zahlreichen Besuch bittet

Der Festausschuß .

Der Landtagsabgeordnete Növer spricht in

Verein Sedderwarden
lever und

Umgegend am 6 . Juli , abends 8 . 30 Uhr , über

Monatsversammlung Boltsbetrug
Sonnabend , den 6. d . M. ,

abends 9 Uhr . (8221
im Bereinslokal , Schütting .

1. Gauvorsitzender , Kamerad
Hunger , überreicht Bundes¬
Auszeichnungen .

Wichtige Tagesordnung . .
Pflicht aller Aameraden ist ,

zu erscheinen .
Der Borstand

Krieger¬
verein

Silen¬

Stede

Sonntag , den 7. d . M. ,
abends 8 Uhr ,

Generalversammlung
im Bereinslokal (8248

Der Borstand

Berein der Gemeinde¬

bürger Schortens

M . G . D . A . B . Mlerbewegung .

Landwirtschaftlicher Verein Gengwarden
Am Montag , dem 8. Juli , abends 8 Uhr , in

G. Hellmerichs Gasthof

Versammlung
Tagesordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder
2. Rechnungsablage
8. Breisrichtervorschläge zur Tiers an
4. Beschaffung von Ehrenpreisen
5. Zentralansschußversammlung
6. Berschiedenes

Fedderwarden

Der Borstand .

Sonntag: Großer Bandoneon-Ball
Am Sonnabend , dem 6. Juli , Es ladet freundlichst ein

abends 8,30 Uhr ,

D. Gembler

$11

Generalversammlung laSchweinefleischu. Kalbfleisch
im Bereinslokal Buscher ,

Ostiem .

Der Borstand

Blagverpaglung Sowiesämtliche Wurstsorten.
Am Sonntag , dem 7. Kult ,
vormitt . 9 Uhr , bet D. Buscher

in Oftiem

für das am 18. August tatt¬
findende Bürgerfest des

Vereins derGemeinde :

bürger Schortens
Der Vorstand

Kontrollverein

Lettens-Middoge I

Versammlung
am Sonnabend , dem 6. Juli ,

abends 7,30 Uhr ,

bei Janken , 3iallerns .

Tagesordnung in der Ver¬
(8231

(8230 fammlung .
Sonnabend , 6 . Juli ,

fallen meine
Der Vorstand

Heuverkauf Sprechstunden Sillenstede
findet vorläufig

nicht statt .
C. L. Mettcher & Söhne Waddewarden . 6 . Albers .

nachmittags ans

Dentist H. Karow
Hohenkirchen

Schluß des Breis¬

fegelns am 14. Juli
8217 ] J . Marcus

Preise wie bisher .

Lebensmittelgeschäft Blane Straße 15.

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT :

JOHANN KREYE UND FRAU
WILLA GEB . HARMS

OLDENBURG , KRIEGERSTRASSE 22

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste unseres lieben Vaters danten
wir herzlich

Familie Müntewarf
Feldhausen .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Sinsheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Lammers , Familie Eden .

Sande i . Oldenburg .
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Nach dem neuen Tributplan bleibt ein nur bedingter Transferschuß in der Form eines

befristeten Aufschubs nur für einen Teilbetrag bestehen . Deutschland hat von nun an allein

die Verantwortung für die Beschaffung der Devisen zu tragen . 660 Millionen Mark müssen

an die Reparationsgläubiger ohne jede Rücksicht auf die deutsche Währung abgetragen wer¬

den . Von jetzt ab muß Deutschland 58 Jahre lang bezahlen , im Gegensatz zum Versailler

Diktat , w nur 30 Jahre vorgesehen waren . Der Dawesplan sette damals 37 Jahre fest ,

von 1924 ab gerechnet .

139 . Jahrgang

Erst nach umständlichen wissenschaftlichen Restau¬
rierungsarbeiten war es möglich , diesen kultur¬

geschichtlich wertvollsten Fund Norwegens in einem ,

besonderen Gebäude nahe der Universität , zusammen
mit den beiden schon vorher gefundenen Wikkinger¬

schiffen , unterzubringen . Nur sehr wenige von denen ,

die heute den Osebergfund im historischen Museum
in Oslo besuchen und dort jenen prachtvollen Wagen

sehen , der sich in dem Schiffe auffand , haben eine

Ahnung davon , welche Arbeit es gekostet hat , bis er

so ausiah wie jetzt

Nach den schwierigen Arbeiten war im Sommer
1907 das Osebergschiff wieder zusammengesetzt . Nicht
ein einziges Stück im Schiffe ist neu . Alle die alten
Planken und Eisennägel sind verwendet .

Das Osebergschiff hat unsere Kenntnis der alten

Schiffbaukunft in der Wikingerzeit bedeutend er
weitert . Das Schiff ist ein breites , nicht tiefgehendes ,
offenes Ruderboot , aus tadellosen Eicheplanken , und
im übrigen von ausgesuchtem Material gebaut , aus¬

gerüstet mit einem Mast zum Segeln , aber eigentlich

zum Rudern bestimmt . An jeder Seite hat es fünf¬

zehn Riemen . Diese Riemen sind in Löchern in beg
ebersten Planke an der Schiffsseite angebracht ge¬

wesen . Die größte Länge von Steven zu Steven be <,
trägt ungefähr 24 Meter . Es ist in allen Teilen eine

Königliche Lustjacht und niemals als Lastschiff ge =
braucht worden .

Der Einzug des Negerabgeordneten de Priest

(Chikago ) in den Kongreß hat für die ganze Nation

die uralte Rassenfrage erneut ins Rollen gebracht und

in Washington bereits zur Spaltung in zwet ge¬

trennte Lager geführt . Die Rassengegensätze die trotz

aller formalen Gleichberechtigung immer noch be =

stehen , haben sich an den Folgen des Einzuges des

schwarzen Abgeordneten neu entzündet . Die Wahl

des Negerabgeordneten nahm man nicht tragisch . Alz

aber de Priest versuchte , seinen „ Salon " zu einem

Anziehungspunkt der Washingtoner Gesellschaft zu

machen , begann man zu stußen . Da plazte plötzlich

eine Bombe . Frau Hoover lud die farbige Frau

de Priest ins Weiße Haus zum Tee und gab ihr den

Ehrenplatz zu ihrer Rechten . de Priest sah in dieser

Tatsache eine von der ersten Dame des Landes voll¬

zogene Anerkennung der völligen Gleichberechtigung
der schwarzen Rasse und zog daraus die logischen

Folgerungen . Er verdoppelte seine Bemühungen ,

cine gesellschaftliche Rolle zu spielen , aber da brach

der Sturm gegen ihn und seine Rasse - aber auch
Ips . Diegegen Präsident und Frau Hoover

Hundertprozentigen wurden mobil gemacht . In den

Güdstaaten , wo ja die strenge Scheidung zwischen

schwarz und weiß traditionell ist , gab es sehr un =

freundliche Kommentare , und schließlich machte sogar

cin Senator aus dem Vorfall eine Haupt - und Staats¬

aktion durch Einbringung einer Resolution , durch die

in doppelsinniger Anspielung der Präsident zur Re- einer Resolution , die sich in der Hauptsache gegen Schaufenster für unsern " Oldenburger , den die drei mittelt hat . Früher hatten wir uns an die Metall¬

spektierung des Weißen Hauses aufgefordert wurde . Hoover selbst richtet . Die Resolution bedient sich vorbildlichen Reitervereine von Müllheim , Schutter - arbeiten in Bronze , Silber und Gold zu halten . Jest

Der demokratische Abgeordnete Green aus Florida einer solchen massiven Sprache , daß sie vom Senat wels und Ichenheim in bester Form vorführten . Auf hat der Osebergfund uns gezeigt , daß hinter all dieser

erklärte rundweg , er würde das Weiße Haus nie nicht angenommen , sondern dem Komitee für den solchen Diensttuern im schweren und hügeligen kadi - Metallkunst eine Holzschneidekunst von größeren Aus¬

rieder betreten , solange Hoover und Mrs. Hoover Tistrikt Columbia zur Prüfung übergeben wurde , schen Boden des Schwarzwaldvorlandes zu Reiter- maßen gelegen hat . Wenn wir wissen, daß das Ose¬

als Präsidentenpaar darin wären . Ja , er würde wo sie natürlich ein Begräbnis erster Klasse ge- treffen zu reiten , birgt stets auch pekuniäre Erfolge , bergbearäbnis um 850 stattfand , fragen wir unwill¬
erhielt doch der starke Müllheimer badisch -oldenburger türlich nach der Itmwelt , die diese Kunst geschaffen

richt einmal das Mittagessen im Kongreßrestaurant furden hat .
wir fragen nach dem geschichtlichen Hinter¬

einnehmen , solange der Siegercbgeordnete de Priest Ungeachtet dieser geharnischten Proteste setzt der Reiterverein 500 Mark bar ausgezahlt als ersten hat ,

Zutritt hätte . Diser Erklärung haben sich mehrer : schwarze Abgeordnete de Priest seine Bemühungen Preis (300, 200 die anderen ). Auch das Wiesbadener grund , nach dem, was wir schon vorher von diesem

andere Abgeordnete angeschlossen . fort , die tatsächliche Gleichberechtigung seiner Rasse Turnier war ein Triumph der Oldenburger , die sich | Beitalter wußten , von seinen Gesellschafts - und

Am allerschärfsten legt sich aber Senator Cole zu erkämpfen . Er will z. B. schwarze Offiziere in naturgemäß vor den schweren Rheinländern (Kalt - Kulturverhältnissen , von seinen Menschen und Per¬

Bleasa aus Süd -Carolina ins Zeug , und zwar in Armee und Marine . Da nun jeder Abgeordnete das blütern ) erheblich heraushoben als wendige Reit - sönlichkeiten .

Recht hat , aus seinem Wahlkreis junge Leute als pferde , die aber auch schwersten Zug leisten können , Das Dfebergschiff und die Osebergkunst bedeuten

Anwärter für die Armeefadettenschule in Westpoint wie die Wiesbaden -Bierstädter Zugpferde , die Stein - neue Hauptquellen für die Kenntnis der geschichtlichen
Junkers neuer Flugzengiyp . und die Marinekadettenschule in Anapolis zu emp- brucharbeit zu leistn haben und Sonntags auf Tur - Entwicklung . Ein Bauernstaat , der eine solche Kultur

fehlen , bedient sich de Priest dieses Rechtes sehr eifrig . niere gehen . hervorbringen konnte , ist nicht barbarisch , er trägt in

Bisher allerdings mit negativem Erfolg , denn bisher seinem Schoße den Keim zu einer selbständigen nor¬

tst noch keiner der von ihm empfohlenen jungen Bur¬ wegischen Kultur .

schen aufgenommen worden . de Priest läßt sich aber

nicht unterfriegen und stellt weitere Empfehlungen
aus Ob er mit dieser Hartnäckigkeit Erfolg haben Kultur so aufschlußreichn Osebergfund machte Pro¬

wird , wird jedoch bezweifelt .

39 )

Junkers neuester Flugzeugtyp , der erste völlige
Ganzmetal - Leichtzweifizer . Er wird zum ersten¬
mal in der demnächst beginnenden Olympiaschau
in London gezeigt werden . (Unten .) Unser Bild

zeigt (oben ) die transportable Junkers - Flugzeug¬
Garage , die sich ohne Fundament überall

aufstellen läßt ,

Kraft
Roman von C. Dreffel .

( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung . )

Erfolge der oldenburgischen

Der Diebergfund
Interessante Darlegungen zu dem für nordische

fessor Dr . Brögger -Oslo in der nordisch - deutschen
Woche in Kiel .

Für die nordische und germanische Welt , so führte
er den „ Kieler N. Nachr . " zufolge aus , gibt es im

Pferdezucht in Süddeutschland 20. Jahrhundert nicht viele Altertumsfunde , die an
Kulturbedeutung gegen den Osebergfund aufkommen

Die oldenburgischen Züchter dürfte es freuen , daß tönnen . Es war im Sommer 1908 , als der Besizer

auf zwei internationalen Turnierpläßen , in Freiburg des Bouernhofes Oseberg in Vesdsold in dem alten

t . Br . und Wiesbaden , ländliche Reitervereine sonder zerstörten Reste eines Grabhügels , der auf einem

lich die oldenburgische Pferdezucht glänzend präsen - Acker des Gutes lag , zu graben begann . Unter der

tierten . Besonders dankenswert sind die ständigen Torfmasse stieß er auf Holz , und bald bekam er Be¬

Bemühungen der badischen Pferdezuchtgenessen - denken , weiter zu graben . Er reiste nach Oslo , ver¬

schaften Mittel - und Südbeden (Hanauerland und ständigte den damaligen Direktor der Altertums =

Marggräflerland ) kas oldenburgische Pferd in die sammlungen der Universität , Professor Gabriel

dortigen Bauernställe mehr und erfolgreicher als Gustavson , und erzählte ihm von seinem Fund .

jemals zuvor einzuführen ! Man schwört heute auf Gustavson , von Geburt Schwede , ein Schüler von .

den Oldenburger , der auch neuerdings Anklang in der Oskar Montelius , setzte die Ausgrabungsarbeiten
nahen Schweiz findet . fort . Die vielen , die während der ganzen Aus¬

So war das erste internationale deutsch -schweize - grabungszeit nach Oseberg kamen , um den merk¬

vische Turnier in Freiburg am Rhein , wie die Vech - würdigen Fund zu sehen , wurden außerordentlich

tder Volkszeitung zu berichten weiß , ein zugkräftiges enttäuscht .

mordet der Schöpfer nicht. Er hatte ihm noch eine
Aufgabe gestellt , die er mit ungehemmter Mannes¬
fraft lösen sollte , zu erfüllen hoffte .

Was den Osebergfund zu einem so einzig dastehen¬
den Altertumsfund macht , sind nicht nur das Schiff ,
der Wagen und die anderen großen Gegenstände , es

ist ebensosehr die Holzschneidekunst , die es uns ver¬

Der Schnelldampfer „ Brcmen " in Southampton .

Das Riesenschiff befindet sich in dem 60 000 - To .

Dock , wo es den unteren Anstrich erhalten soll .

Man sieht auf dem Bilde die riesig großen vier

Schrauben , die den Koloß in Bewegung setzem .

derb auf die Schulter schlug. Er drehte sich um und
schaute verwundert in Hans Jörgs vergnügtes Gesicht,
aus dem eine tiefempfundene Freude ihn anstrahlte .
" Du " , lächelte er mühsam , auf dessen Anrede wegen
der Vaterwürde , „verruf nur nichts . Noch ist mein
Musenkind nicht lebensfähig, das wird erst der heutige
Abend ausweisen !"

Kreisen nicht so schnell wieder Fuß gefaßt und eine
ihn durchaus befriedigende Stelle gewonnen, die ihm
auch die eigene Produktivität nicht allzusehr hemmte .
So arbeitete er gern und unermüdlich . Ruhiger geworden sah er der Aufführung seines

Im Herbst noch hatte er sein Schauspiel ge- Stückes entgegen. Den Proben hatte er persönlich
schrieben, das verhältnismäßig rasch untergebracht beigewohnt. Sein feiner Geist, sein liebenswürdiges
wurde . Noch vor Jahresschluß sollte es seine Premiere Wesen verstanden die Schauspieler anzuregen . Mit

Er reichte ihr das geleerte Glas zurüd . „ ab im Deutschen Theater erleben , und Fachkundige seltener Widerspruchslosigkeit folgten sie seinen Vor - , ,Du bist nicht bei Trost , Lorenz . Dein Stück ?

Dank , Stina , das soll der letzte Krankendienst für glaubten ihm den Erfolg voraussagen zu können . schlägen , und das Eigeninteresse kam hinzu , um sie Guter Gott , ist das nicht ganz Wurscht , wenn man
mich gewesen sein ich will nun fort ." So schien sich alles günstig für ihn anzulassen, anzuspornen , das möglichste aus ihrer wirksamen eben den ersten Stammhalter bekommen hat ? Daß

Gut so, Bruder , das Leben verlangt dich. Dv wenn nicht die unselige Trennung von Jutta diese Rolle herauszuholen . Und weil sie nun an sich du überhaupt in dieser Zeit Jutta fern sein kannst !
gehst nach München ? " Gehobenheit beeinträchtigt hätte . Ihren Hollensunder selber glaubten , sagten sie auch dem Dichter den Bist doch ein komisches Huhn , Lorenz .

Nein , " sagte er hart , noch nicht, und die Zeit Brief hatte er wenige Tage später von Berlin aus sicheren Erfolg voraus . Der aber griff wie taumelnd des Schwagers Arm .
Lorenz verließ sich nicht unbedingt auf das was sagst du da ? " feuchte er Jutta hätte

mag ein langes Garn spinnen , ehe es dazu kommt beantwortet mit der kurzen Entgegnung : Sein Ge¬

wer weiß das ? Frag mich nicht , was ich dir nicht fühl für sie bedürfe wahrlich nicht nachträglicher Kulissen -Urteil . Vielen Dramen hatte man gleich

erklären kann so zwischen Tür undAngel, und schweig Prüfung. Unwandelbare Treue habe er gehalten Schönes geweissagt, ohne daß sie es zu mehr als großer Gott, ich weiß ja nichts , rein gar nichts."
" Ihr seid mir ein nettes Ehepaar !" brummte

den Eltern gegenüber. Sie sollen sich nicht neuer von der Stunde an , da sie bindend in sein Leben einem kleinen Achtungserfolg gebracht hätten , der Hans Jörg . In allen Taschen seiner Kleidung suchend,
dings beunruhigen , es gab der Aengste genug für getreten . Ihre ungerechtfertigten Zweifel an seiner wohl die Kritik eine Weile beschäftigte, Anlaß zu schalt er weiter . "Go was fönnte bei uns nie vor
die lieben Alten . Nur so viel , ich suche und brauche Liebe seien damit widerlegt , nie aber werde er zu kommen . Ich laß die Christa keinen Augenblick von
Arbeit , viel Arbeit und finde sie wohl am ehesten ihr zurückkehren, ehe er nicht auch den Beweis vollster der Seite , wenn' s erst mal so weit ist. Da !"
wieder in Berlin , wo ich in gutem Andenken stehe." Berufstüchtigkeit gegeben. Gelinge ihm das nicht im hatte endlich ein Telegramm zutage gefördert, das

Stina drückte ihm fräftig die Hand . Verlauf des Jahres , so werde er sie bitten , die Ehe er nun dem Schwager vor die Augen hielt .

„ Ich verstehe dich , Lorenz , und gebe dir recht . zu lösen , er ertrage es nicht länger , seiner Frau

Beig Jutta den freien unerschrockenen Mann . Sie petuniär verpflichtet zu sein , noch sonst ihrem Einfluß

liebt dich, das glaube ich sicher , aber zur rechten nennenswerte Borteile zu verdanken .

Liebe gehört auch ein wenig Furcht . Nur dem Starken
beugen wir uns ."

Du , Stina , hättest deinen Herrn gefunden ,"
lächelte er zweifelnd .

"Weshalb nicht ? Dem Tüchtigenund Einsichtigen
unterwerf ich michgern. Freilich, Jutta zu imponieren,
die solch ein Ausnahmegeschöpf ist , mag schwerer sein .

Aber ich denke mir , es müßte dich gerade reizen ,
alle Kräfte anzuspannen , um mit ihr Schritt zu halten
oder gar sie zu überflügeln. Gelingt dir das, so
wirst du sehen, mit welchem Stolz sie ihrem Herrn
und Meister anhängen wird ."

**
*

*

-Darauf Jutta : „ Tue was du willst und mußt
ich harre . "

Nichts mehr hatten sie seitdem voneinander ge¬
hört. Doch die lange Trennung schied nicht das Ge¬
benten aus . Die Sehnsucht hatte sich doch nicht voll¬
ständig töten lassen im Hauch des Zorns . Ein
glimmendes Fünfchen blieb und wurde mählich zur
Flamme , die nun beständig an seiner Seele zehrte .

Nur mit äußerster Energie hatte er in der Selbst¬

verbannung , die trotz regen kollegialen und auch ge¬
sellschaftlichenVerkehrs, Herzenseinsamkeit für ihn be¬
deutete , ausgehalten . Aber der dunklen schweren
Stunden zählte er viele , viele .

Schon fegten Dezemberſtürme durch die breiten Nun sollte das Schicksal des Dramas die Ent¬

Straßen der deutschen Kaiserstadt , harter Frost ließ scheidung herbeiführen . Wie ein Fanatiker segte er

den Asphalt flingen unter dem schreitenden Fuß , und alles Zukunftsglück auf diesen großen Wurf . Erfolg
Lorenz weilte noch immer in Berlin , ohne seither Ruin es war ein va banque .

auch nur einmal München besucht zu haben . Und wenn ernstes Streben , gereiftes Können ,

Es war ihm gelungen , eine ihm zusagende und treues , starkes Lieben dennoch ohnmächtig versagende
ihn petuniär sicherstellende Tätigkeit als Feuilleton- Kräfte blieben? Herrgott, es war nicht auszudenken.
redakteur eines großen Blattes zu finden. Er hatte Was soll der in der Welt , der keine Hoffnung, kein
Blüd gehabt . Das Schicksal schien ihn einigermaßen Biel mehr hat ? Hatten ihn die Wasser der Erde
für die Leiden des Sommers entschädigen zu wollen . zurückgegeben , daß er nur langsam an einem nuzlosen
Sein Name mußte in der Metropole einen guten Leben hinsterbe ?
Klang baben , oder er hätte in ihren literarischen | Nein , das hätte teinen Sinn . So grausam

langen Schriftfehden gab , dem Stück indes nicht zu
nennenswerten Widerholungen verhalf , so daß es
überhaupt nicht in den Volksgeist drang und sehr
bald völlig in Vergessenheit geriet .

Und wenn er an seinen lezten Münchener Schein¬

erfolg dachte , der im Grunde ein klägliches Fiasko
gewesen war ? Kein unverdientes , wie er sich
jetzt ehrlich sagte . In jener Zeit war er , von der
wuchtigen Größe seiner Frau beinahe erdrückt , schwach

und kleinmütig geworden. Nun hatte er sich auf
gerafft und meinte, mit der vollen Triebkraft ureigenen
Könnens emporgewachsen zu sein . Vermeinte festen
Grund, den sicheren Ansatz zu haben zu dem Höhen¬
sprung . Und dennoch beschlich ihn auch jetzt ein leises
Grauen .

Firneneinsamkeit ! Er würde sie nie ertragen ,
vergehen in ihrer ſtarren Kälte, ſich ewig sehnen nach
der mutigen Weggenossin. Ja , ja, sie mußte neben

hm stehen . Selbst die Krone des Ruhms gutte nut
halben Wert für ihn , wenn nicht sein Weib sie mit
ihm tragen würde .

"
-

- et

Lorenz nahm ' s mit bebender Hand und las :

„Ein fräftiger gesunder Junge . Jutta schwach ,
doch keine Gefahr . Innigen Gruß von Mutter und
Kind dem braven Onkel. Luise ."

Herrgott ! Herrgott !" stammelte er in einem
Gemisch von Glück, Rührung und Born . Mir das
zu verbergen ! Wer anders hätte das über sich ver.
mocht, als diese ungewöhnliche Frau . Und du hast
darum gewußt ?" schloß er vorwurfsvoll.

, ,Na warum denn nicht ? Wofür ist sie denn
meine Schwester , und ich der einzige vernünftige
Familienonkel , denn der junge Marinedachs , euer
Erik, rechnet noch nicht. Augen hat man schließlich
doch auch im Kopf."

Ich sah sie seit vielen Monaten nicht , und was
wußte ich denn in Westerland von ihr ?" rief Lorena
außer sich . Seine Zähne knirschten aufeinander , ob

Als der bedeutungsvolle Abend hereindämmerte , in Schmerz oder Zorn , er wußte es nicht . Es war
litt es ihn nicht in der Zimmerenge. Ein heimliches ein Grollen und Jauchzen zugleich in ihm.
Fieber brannte ihm im Blut , und diese beginnende , ,Dumm genug , nimm ' s mir nicht übel Hätt
Unrast drängte nach förperlicher Bewegung . ich diese Unschuld auch nur ahnen können , ich hätt

Planlos lief er die Linden herunter , ohne das dir natürlich längst ein Licht aufgesteckt . Ich dachte
Geringſte von dem flutenden Großstadtleben zu ge- aber, du bildetest dich zweckeifrig in München zur
wahren, als ihm jemand derb auf die Schulter schlug. Kinderwärterin aus. Heutzutage muß man ja die

Hollah , Herr Schwager , dich hätte ich jetzt wahr - verschiedensten Berufe verbinden , um als Staats
haftig nicht in Berlin vermutet . Laß dich mal an- bürger voll genommen zu werden ."
sehen wie steht dir denn die junge Baterwürde ? "

Fortiebung folgt . )Lorenz war sichtlich erschrocken , als ihm jemand



Maßnahmen zur Herstellung
21 der Arbeits -Disziplin

in Rußland
Moskau , 5 . Juli . Die Sowjetregierung ver¬

öffentlicht eine lange Reihe von einschneidenden Maß¬
nahmen gegen das Hauptübel der russischen Volks¬
wirtschaft, nämlich Mangel an Disziplin der Arbeiter¬
schaft, die mit dem Bewußtsein, selbst Herr der Fabri¬
fen zu sein , keineswegs gesteigertes Pflichtbewußtsein
verbindet , sondern durch Lässigkeit in der Arbeit , Un
pünktlichkeit . Trägheit , Trunksucht und überans hän¬
figes eigenmächtiges Feiern die Durchführung der
wirtschaftlichen Pläne der Zentralstellen aufs äußerste
gefährdet .

Die bisherige Propaganda - und Aufklärungsarbeit
ist im großen und ganzen ergebnislos geblieben , und
nachdem in den letzten Monaten wirtschaftliche Schwie :
rigkeiten aller Art zusammengetroffen sind, ist die
Einhaltung des Produktionsprogramms wegen der
Belieferung der Banern mit Industriewaren und
wegen der Versorgung der städtischen Bevölkerung
eine gebieterische Notwendigkeit geworden .

Die Sowjetregierung wird daher Bestimmungen
erlassen , die die Kontrolle der Arbeitsdisziplin ver¬
schärfen , gegen simulierte Erkrankungen der Arbeiter
Maßnahmen zu treffen , Einhaltung der Arbeitszeit
fordern und eine Kontroll : der Leistung des Arbei :
ters während der Arbeitsstunden einführen .

LEST
VR

Der König von Schweden in Riga .

König Gustav V. von Schweden ist zu einem Staats¬
Besuch in Riga , der Hauptstadt von Lettland , ein¬
getroffen . Der König bei der Ankunft in Riga

mit dem lettischen Staatspräsidenten Zemgal .

-

Wie das Bersailler Diktat

A

der Kavallerie .

Pferdezucht des Tiefes , durch das Verlaat noch verstärkt , sorgt Bremen . Am Montag hat sich zwischen detdafür , daß die Fahrrinne nicht zu sehr verschlickt und Station Oberneuland und Bremen ein etwaRechtzeitige Vorbereitung der deutschen Reiter für die Baggerungen nicht allzu oft notwendig sind. Das 30jähriger Mann vor den Fern -D- Bug pemor¬Olympiade von 1982 . Hafenbild fordert unwillkürlich zu einem Vergleich fent , der über ihn hinwegging und ihn tötete .mit früheren Zeiten heraus , als noch die Warenein - Der Zug wurde zum Halten gebracht und esNach den großen Erfolgen , die die deutsche Reiteret fuhr für das ganze Jeveriand fast ausschließlich über war ein schrecklicher Anbliy , der sich den Nei¬und deutsche Pferdezucht an der Amsterdamer Olym - Hooksiel ging . Behn bis fünfzehn Schiffe mögen wohl senden bot . Der Körper des Unglücklichen warpiade erzielt haben , erwächst Deutschlands Reitere zu Zeiten im Hafen Güter ein - und ausgeladen haben ; zerstückelt und ihm die Kleider in Feßen vomund Pferdezucht die Aufgabe , die errungene Stellung herein kamen Kolonialwaren sowie die Produkte der Beibe gerissen . Die Persönlichkeit des Totenan der nächsten Olympiade zu verteidigen . Um alle nordischen Länder, wie Holz, Teer usw. , hinaus gin- fonnte noch nicht festgestellt werden .
ist ein neues „ Deutsches Olympiade-Komitee für Net- Butter 2c. Die alten Lagerhäuser am Hafen geben ort Hasenburg wurden am Sonntag nachmittag

Vorbereitungen auf lange Sicht treffen zu können , gen die Erzeugnisse des Jeverlandes , wie Getreide , Ip . Lüneburg . Bei dem Lüneburger Ausflugs
terei " vom Reichsverband für Zucht und Prüfung noch ein Bild von dem flotten Be riebe in jenen Bei - drei Kinder von einem Motorrade erfaßt . Diedeutschen Warmbluts und der Reichswehr gegründet ten . Eine Nummer der , ,Jeverländischen Nachrichten " Kinder waren beim Spiel auf die Straße gesworden , das sich zusammensetzt aus je drei Vertre - vom Monat Juli 1844 bringt eine Notiz , derzufolge laufen . Der Motorfahrer suchte zu bremsen , tamtern der genannten Institutionen . Die Reichswehr der Segler „Helene ", 60 Past Hafer groß , mit fünf zu Fall und riß die drei Kinder mit . Zwei acht¬
der Kavallerie , Generalleutnant von Kayser, Generat - nach England auslief , aber am 24. Juni im Sturm riges Mädchen mußte mit schwerer Unterfiefer¬

stellt als Mitglieder des Komitees den Inspekteur Mann Besagung , beladen mit Stückgut , von Hooksiel jährige Kinder wurden leichter verlegt , ein 5jäh¬
major von Schleicher und Nittmeister Graf Rotticch . mit Mann und Maus noch an der Jeverländischen verlegung ins Krankenhaus gebracht werden .den Leiter des Turnierstalles der Kavallerieschule Küste unterging . Daß um die Zeit des Siebenschlä¬
Hannover . Der Reichsverband ist vertreten durch fers oft schwere Stürme mit Regengüffen herrschen , Arbeiter , der vor wenigen Tagen arbeitslos ge

Ip . Lüneburg . Hier wurde ein 22jähriger

Graf L. Westphalen , Aug. Andreae und G. Rau . Den sind wir ja auch heute noch gewöhnt . Daher die Sage worden war , in der Küche der elterlichen Woh
Vorsitz in dem neuen Komitee führt der Inspekteur von den sieben Regenwochen . In den Berichten fener nung neben dem geöffneten Gasherd tot auf¬

Zeit , der vierziger Jahre , ist öfters von Hookfiel die gefunden .
Rede . So wird an einer Stelle gesagt , daß infolge des lp . Tüneburg . Auf einer sieben Morgen großen

im Deutschen Springderby , das am 29. Junt in Ham- Carolinenftel zu beziehen . Auch wird über das ver - Nüben sämtlich von den Krähen herausgerissen ,

Deutschlands Pferdezucht stellte die beiden Ersten schen Kaufleute es vielfachverzögen, ihre Waren über stedt sind schon vor einigen Tagen gepflanzte

von Hookfiel erhobenen hohen Kajegeldes die Jever - mit Steckrüben bepflanzten Koppel bei Barn

burg -Kl. Flottbek zum zehnten Mal entschieden wor - schlickte Hoofstief geklagt, welches einen glatten die meisten total abgehackt und vernichtet . Solcheden ist. Bet dieser klassischen Prüfung fanden die Transport der Waren nach Jever nich mehr zuließ , Krähenschädigungen gehören zu den SeltenVertreter deutscher Pfedezucht diesmal eine außeror - aber gleich refigniert dabei erwähnt, daß zum Schlö- heiten .dentlich scharfe Konkurrenz durch Vertreter auslan- ten kein Geld vorhanden sei. Also ganz wie jetzt. aus Scharnebeck, daß dort ein 221 (1) jähriger
Eine Lüneburger Zeitung berichtet

sich sieben irländische , fünf amerikanische , zwet schwe- aufstrebenden Marienstels bedroht , was aber die bra- wurde . Man hätte es hier zweifellos mit dem

discher Zuchten . Unter den 52 Teilnehmern befanden Hookstel wird auch mit der Konkurrenz des damals Fürsorgezögling beim Gelddiebstahl überrascht
dische und je ein französisches und polnisches Pferd . ven Hooksieler wohl weiter nicht anfocht , denn die ältesten lebenden Menschen der Welt zu tun ,Von den deutschen Zuchten konkurrierten 14 Hanno - Lage thres Hafens war doch wesentlich günstiger . Die Personalien des Zöglings dürften deshalbveraner , 7 Ostpreußen , 5 Holsteiner , 3 Mecklenburger , Weit gefährlicher wurde die Konkurrenz der Eisen - wohl nicht nur die Polizei interessieren , sondernje 2 Westfalen und Brandenburger , sowie je etn bahn , welche einige Jahrzehnte später den Schiffs - auch die illustrierten Zeitungen .Pferd aus Pommern , Bayern und Schlesien . Daß es verkehr über Hooksiel fast zum Erliegen brachte . Auchzwei Albgesandten der Hannoverschen Zucht , Derby trat jetzt Wilhelmshaven auf den Plan . Wenn nun
und Benuo, gelang, die beiden ersten Plätze im heute das alte Hafenbild für kurze Zeit wieder auf¬
Springderby zu besehen, ist ein beredter Beweis für lebt , wird dies bei manchem alten Küstenbewohner
die Qualität der Zucht deutscher Leistungspferde . ficher Freude auslösen . - Der gastliche Strand von

Hooksiel wartet auf die Badegäste , die bis jetzt noch

Brise und aus der Luft ertönt der Schrei eines
nicht zahlreich eintrafen . Am Deich weht eine frische

Reihers , der aus dem nahen Watt zu seinem Horst
in Fischhausen zurückstreicht .

*

Eintreffen des 44jährigen ostpreußischen Distanz¬
pferdes „Alterchen " am Donnerstag zwischen 3 und

4 Uhr in Berlin .

Flugzeugunglück bei Newyork .

J . J .

W. Harburg -Wilhelmsburg . Ein 16jahriges

Mädchen versuchte sich aus unbekannter Ursache
in der elterlichen Wohnung mit Gas zu vergif¬
ten . Die Lebensmüde mußte ins Krankenhaus
gebracht werden .

2,5

betraf am Sonnabend den Kolonisten G. B. im
sv . Marienhafe . Gin betrübender Unglücksfall

Mill.

benachbarten Rechtsupweg . Der mit dem Mähen 20beschäftigte Manu tam mit dem rechten Fuß der
Mill

Mähmaschine zu nahe und verlegte sich nicht un¬
erheblich das Unterbein . Aerztliche Hilfe wandte
sofort die schweren Schmerzen ab .

Zur Reform der Männerkleidung .

unter ,

Mill.

Mill
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Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftlettugs
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . Der Einsender muß dna

Geschriebene auch gerichtlich vertreten können .

Bitte herhören !

, , Es ist etwas faul im Staate Dänemark " sagt ein

altes geflügeltes Wort . Diese Behauptung ist aller¬
dings nicht mehr zeitgemäß . Modernisteren wir es
und sagen : „ Es ist fast alles sehr faul im deutschen
Staate ." Raffen wir einige Zahlen sprechen . Wir
Lesen im Nordwestdeutschen Freiheitskämpfer " Nr . 5
folgende erbaulichen Geschichten :

Vernichtende Zahlen .

„ In Deutschland werden in jedem Monat drek
Millionen Wechsel präsentiert . Ein Drittel von ihnen
geht zu Protest . so daß täglich für 33 000 Wechsel kein
Geld vorhanden ist .

Tag für Tag werden 90 000 Zahlungsbefehle ge =
schrieben .

Tag für Tag werden 35 000 Pfändungen vorge¬
nommen .

Von diesen 35 000 Pfändungen sind 12 000 pro Tag
fruchtlos .

Durch die Zeitungen ging vor einigen Wochen die
Nachricht , daß ein ostpreußischer Kleiner Landwirt
mit einem erwiesenermaßen 44jährigen ostpreußischen
Pferde eine Distanzfahrt nach Berlin übernommen
hat . Es steht in der Geschichte der ganzen Pferdezucht
einzig da , duß mai einem 44jährigen Pferde noch eine
solche Leistung zumuten kann . Alterchen ist am Mitt¬
woch vor den Toren Berlins eingetroffen und hat
in den Stallungen des Rittergutsbesizers Würtz tn

/ Btesdorf Quartier bezogen . Am Donnerstagvormit - Norddeich . Hier herrschte am Sonntag Hoch - 10
bag wird er sich auf den letzten Rest des Weges machen betrieb . Der Verkehr nach den Inseln war sehr Mi
und über die Frankfurter Chaussee , den Alexander - lebhaft ; der Ferienbeginn machte sich überall
plaß , die Schloßbrücke , die Linden , u . das Brandenbur - bemerkbar . Aber auch hier im Ort weilten so - 05
ger Tor im Tattersall am Brandenburger Tor eintres viel Gäste , wie seit langem nicht . Das jung
fen , wo ihm der passionierte Besitzer des Tattersalls am deutsche Ferienlager ist voll besetzt, überall stehtBrandenburger Tor , Herr Koch, eine gastliche Auf- man jüngere und ältere Ordensbrüder , zumeinahme bereiten wird . Alterchen hat im Durchschnitt mit ihren Familien , die sich hier erholen wollen .auf der 700-Kilometer -Reise täglich 25 Kilometer zu- Auch Norder hatten in großer Zahl ihrenSonn¬rückgelegt . Die höchste Tagesleistung betrug 36 Ki¬angenommen wurde tagsnachmittags -Spaziergang nach hierlometer . Das edle ostpreußische Pferd hat in Alter¬

Im Montag " gibt Dr. Kriegt eine Schilderungen einen Vertreter gestellt, auf den die ganze oft- nommen und sahen mit Interesse der Ankunft

fener Tage , in denen von der Nationalversammlung preußische Edelzucht stolz sein kann . Das Pferd wird der Badezüge zu . Aus Wilhelmshaven -Varel war

in Weimar der Versailler Vertrag angenommen in Berlin einige Tage Ruhe erhalten und dann mit eine Gesellschaft in 20 Automobilen hier , die

wurde , eine Schilderung , die besonders interessant ist. der Bahn nach Ostpreußen zurückverloden werden , um auch dazu beitrug , unserm Küstenplag ein bunt¬
In der Nacht vom Donnerstag , 19. Juni , zum Frei - im Stalle seines Besizers das Gnadenbrot zu be- bewegtes Aussehen zu geben . Hoffentlich bleibt
tag , 20. Juni , war das Kabinett Scheidemann zurück - kommen . Man hofft , daß Alterchen 50 Jahre ait es den ganzen Sommer über so lebendig , denn
getreten und ein Kabinett aus Zentrum und Sozial - werden wird . das hiesige Wirtschaftsleben liegt auch recht dara
demokraten gebildet worden , dessen Seele Erzberger nieder .
war . Die damaligen Rechtsparteien lehnten ebenso
wie die Demokraten ab , das Zentrum war bereit , das
Diktat anzunehmen , wenn die Artikel mit der Be¬
Hauptung von Deutschlands Alleinschuld am Kriege ,
mit der Verpflichtung zur Auslieferung des Kaisers
und vieler deutscher Führer von der Entente fallen
gelassen würden . Um nun eine Mehrheit zustande zu
bringen , behauptete Erzberger , daß die Ententemächte
bereit seien , auf diese Artikel zu verzichten . Unter
dem Eindruck dieser Behauptung begann die Be =
ratung in der Nationalversammlung . Bauer brachte
zum Ausdruck , daß die Regierung bereit sei , den
Friedensvertrag zu unterzeichnen , ohne aber die strit¬
tigen Punkte anzunehmen Der der Nationalver¬
sammlung vorliegende Antrag lautete : Die Natio =
malversammlung billigt die Haltung der Regierung
in der Frage der Unierzeichnung des Friedensver¬
trages " , was also hieß , daß die Nationalversamm¬
Iung mit einer Unterzeichnung nur einverstanden sei ,
wenn die Entente auf dic Anerkennung der Ehren¬
runkte verzichtete . Unter diesen Voraussetzungen
sprach sich auch der Redner des Zentrums für die An¬
nahme aus . Dann , nach der Debatte , teilte der Prä¬
fident Fehrenbach der Nationalversammlung mit , daß
dr Antrag nunmehr folgenden Wortlaut habe : „ Die
Nationalversammlung ist mit der Unterzeichnung des
Friedensvertrages einverstanden ." Aufklärung über
den Sinn wurde verlangt , aber nicht gegeben . Und
trotz der verschiedentlichen Hinweise , daß damit alle
Vorbehalte verschwänden , wurde in dem allgemeinen
Wirrwarr der Regierungsantrag angenommen . Nur
wenige der Abgeordneten mußten überhaupt , was ge¬
spielt wurde . Am Montagmorgen wußte man dann ,
daß Clemenceau die Note der Regierung , in der die
Ablehnung der Ehrenpunkte zum Ausdruck gebracht
murde , mit einem Nein beantwortet hatte . Man war
nur noch sechs Stunden von jenem Zeitpunkt ent
fernt , in dem das Ultimatum der Entente ablief . Jever , 5. Juli 1929 . sv . Emden . Auf dem Gute Bauerslust " bei
Noch einmal wurde in der Nationalversammlung * Die Czardasfürstin . Es sei noch einmal auf die Loppersum wurde der Viehhändler A. V. vonüber Annahme oder Ablehnung diskutiert . „Wir hier am Sonnabend im Erb gastierenden Norddeut - hier während der Besichtigung eines Bullen vonmüssen bedingungslos unterzeichnen ," rief Reichs- schen Operettengastspiele aus Emden hingewiesen . dem sich störrisch zeigenden Tiere plöglich in des¬
kanzler Müller den Abgeordneten zu und bemerkte ufgeführt wird , Die Czardasfürstin " von Kalman . Sen Leine verfangen und am rechten Beine so
am Schluß seiner Ausführungen , er dürfte woht an - Die Gesellschaft verfügt über gute Gesangskräfte und schwer verlegt , daß er die Klinik aufsuchen muß¬
nehmen , daß auch nach diesen Vorgängen die Regie - eine kleine , aber vorzügliche Kapelle . In Leer , Aurich te . Durch einen Sturz vom Motorrade vor
rung ermächtigt sei, den Triedensvertrag zu unter - und Emden wurde die Operette mit großem Erfolge der Boltentorbrücke kugelte sich ein hies . Bich¬
zeichnen . Dagegen erhoben sich Widersprüche auf der aufgeführt . händler den Oberarm aus . Der 15jährige
Rechten . Als eine neue Abstimmung von den Deutsch - * Hooffiel . Einst und jeßt . Der Hafen des Sohn des Viehhändlers J . de Beer von hier Die weibliche Linie der neuen Moderichtungnationalen verlangt wurde , lehrte Fehrenbach eine Ortes bietet augenblicklich ein Bild , welches an die hat am Freitag auf dem Stahlroß die Tour nach kommt vor allem in der Länge des Abendkleides zumnamentliche Abstimmung ab . Als Fehrenbach vor sich Glanzzeiten des einst so bedeutenden Küstenplages Trier angetreten . Das tecke Bürschchen Hofft Ausdruck . Charakteristische Beispiele hierfür zeigt dieeine Nationalversammlung sah, die sich zum größten erinnert . 3wet mitteigroße Segler (Galioten ), dar - in sechs Tagen am Ziele zu sein . soeben erschienene erste Juli - Ausgabe des „ Karstadt¬
Teil in der Verwirrung erhoben hatte , erklärte er in unter ein Däne , brachten Holz aus den baltischen Ge¬
aller Ruhe: „Das ist die große Mehrheit." Und dann bieten , welches hier nur für die Firma Brader ge- Erweiterung des vor etwa 25 Jahren angeleg - schen Teil, der bei den letzten Anschaffungen für diekam der furchtbarste Saß Fehrenbachs: „Damit ist löscht wird. An dem Vordermast des einen Schiffes ten Friedhofes an der Nordseite durch Jnan¬

Dersum . Der Kirchenvorstand beschloß eine Althoff -Oberpollinger Magazins " . Neben dem modi¬

Sommerreise mancherlei Anregungen gibt , bringtvorläufig für uns diese schmerzliche Angelegenheit ist eine Antenne angebracht , so daß die Schiffer je =
erledigt." Das Diktat von Versailles ist also nie- weils die Wettermeldungen durch Rundfunk erhalten. Spruchnahme des breiten Fahrweges. Durchdie
mals richtig von der Nationalversammlungangenom- Man wundert sich, daß Schiffe von dieser Größe Hook- sen Plaz werden ungefähr fünfzig Grabstellen

fiel noch anlaufen können . Doch der starke Ebbstrom gewonnen .men worden , stellt Kriegt fest .

Gin von dem Piloten Stulz geführter Doppel .
decker stürzte aus bisher noch nicht ermittelten

Ursachen ab . Die Maschine wurde vollständig

zertrümmert . Stultz sowie zwei Passagiere fan¬
den den Tod . Stult hatte bekanntlich das Flug¬
zeug geführt , mit dem im Juni 1928 Miß Garhart

von Neufundland nach Wales flog .

Oldenburg

und Nachbargebiete

-

21306

Der Londoner Verein für Reform der Männer¬
tracht , der vor allem für die Abschaffung der ge¬
stärkten Wäsche eintritt , veranstaltete einen beson¬
deren Propagandatag . Ein Mitglied des Von¬
doner Vereins für Reform der Männertracht am
, ,Samstag der offenen Kragen " auf einem Pro¬
pagandagang neben einem Herrn in der üblichen

Kleidung .

Als Folge dieser fruchtlosen Pfändungen werden
täglich 8000 bis 10 000 Offenbarungsetde geschworen .
Tavon allein in Berlin täglich 500 bis 700 . "

Und das alles in einer Republik , die uns Freiheit ,
Friede und Brot geben wollte !

Als Gegenstück lesen wir in derselben Wochen
schrift :

Dickverdiener .

In der Handwerkerzeitung „ Der Meister " finden
wir über die Besoldung in der Reichsbank sehr sonder¬
bore Sachen :

Außerhalb der Besoldungsordnung stehen die
Mitglieder des Direktoriums der Reichsbank . Sie
erhalten einschließlich der Zuschläge usw . ein Jahres¬
gehalt von 172 000 RM . Der Präsident Dr . Schacht
310 000 M . Scheidet ein Mitglied des Direktoriums
ohne Verschulden ous , so erhält es den achtfachen
Jahresbetrag seines Einkommens als Abfindung .

Jedes Mitglied des Direktoriums erhält also beim
Ausscheiden 1 Million 376 000 MF . , der Präsident
Dr . Schacht aber 2,5 Millionen Mark .

Der deutsche Arbeitslose , der 20 - 25 Mt . wöchent¬
liche Unterstützung bezieht , wiri
diese Dickverdiener spricht niemand . Armes Dawes

beschimpft . Ueber

deutschland !
Nackte Tatsachen ! Kommentar überflüssig !

Geschäftliches

- n .

das Heft wieder viele interessanteBilder und seſselude
Erzählungen und Aufsäße. Die Kinderwelt wird an
einer reizenden, originellen, illustrierten Grzählung

Der Kalender " besondere Freude haben .



Die bunte Seite
Zeitspiegel aus aller Welf

Das gestohlene Gesicht .
Frei nach einer wahren Begebenheit erzählt von

Georg Wagener .

Zum Schluß sollen Sie einen merkwür¬
digen Fall sehen ." Mit diesen Worten wies der

Leiter des Polizeigefängnisses dem besuchenden
Journalisten eine Zellentür ,, , den Mann ohne
Namen ."

Der Polizeikommissar trat mit seinem Besuch
in die Zelle . Ein Mann in eisgrauem Haar , das
wirr in den Nacken hing , saß auf dem einfachen
Bett und wandte den beiden den Rücken . Die

Hand des Beamten legte sich leicht auf seine
Schulter : Hier ist ein Herr , der sich für Ihr
Schicksal interessiert . " Der Alte rührte sich nicht
und behielt das Gesicht in den Händen verborgen .

Seien Sie doch nicht so apathisch !" mahnte der

Kommissar ar von neuem . Zeigen Sie uns Ihr
Gesicht ." Mein Gesicht ? Ich habe kein Ge¬
sicht mehr . Es ist mir gestohlen worden . " Der
Gefangene sprach die Worte aufgeregt im harten
Deutsch des Russen und nahm die Hände nicht
von den Augen .

Der Beamte schüttelte unwillig den Kopf :

, ,So ist er seit Tagen . Jede Angabe verweigert
er . Wir wissen eben nur , daß er Russe ist und
eingeliefert wurde , weil er in einem Lichtspiel¬
haus während der Vorstellung in die Kabine des

Operateurs eindrang und den Film ,Der Unter¬
gang des letzten Romanow ' zerriß ." Keine Be¬
wegung des Gefangenen verriet , daß er die Worte
gehört hatte .

Da bat der Journalist den Beamten flüsternd :
Ich kenne Rußland von einst und spreche flie¬

Bend russisch. Lassen Sie mich doch mit ihm
allein . " Die Zellentür, ,Wie Sie wollen .

schloß sich hinter dem Kommissar .
Die beiden Männer in der Zelle schwiegen se=

fundenlang . Dann fragte der Gefangene rauh
durch die Hände hindurch : Warum gehen Sie
nicht auch ? Warum lassen Sie mich nicht allein ? "

, ,Weil ich Ihnen helfen möchte ." Die vertrauten
russischen Laute ließen den Alten auffahren . Die

Hände fielen in den Schoß , und der Journalist
sah in das verstörte Gesicht eines früh gealterten
Mannes .

Plötzlich wußte er , daß ihm die Züge bekannt
waren : Ich habe Sie schon einmal gesehen . Ich

muß Sie kennen ."

Jeder Blutstropfen wich aus dem Gesicht des
Gefangenen : , ,Mich kennen ? Nein . Sie kennen
mich nicht . Niemand darf mich kennen !"

„ Doch , ich weiß nun auch , wo ich Sie sah . Sie

spielen eine Rolle im Film Der Untergang des
legten Romanow ' , die des Hauptmann Wrobe¬
leff . "

Die Spannung wich von den Zügen des
Alten : Nein , Sie irren . Nicht ich spiele die

Rolle , sondern jener andere , der mir mein Gesicht
Ihr Gesicht gestohlen ?"gestohlen hat . "

Ja , mein Gesicht , das ich in Ehren jedem Men¬

schen zeigen durfte , mein Gesicht , das jetzt ein ge¬
meiner Verräter trägt . Herr , Sie haben den

t dieFilm gesehen . Erinnern Sie sich noch an

Szene im Schützengraben wo der Hauptmann
Wrobeleff als erster eine Lücke in den Drahtver¬
hau schneidet , um mit seiner Kompagnie zu stür¬
men ? Und wissen Sie noch , wie der Hauptmann
Wrobeleff vor dem Zaren steht und aus seiner
Hand das Andreasfreuz erhält ? Herr , die beiden
Szenen sind echt, und der Hauptmann , den sie im
Film Wrobeleff nennen , der bin ich !

Ich erinnere mich noch an den Mann , der
damals von unserem Oberst in den Graben ge =
führt wurde : Hier , der Kameramann will Euch
stürmen sehen und Aufnahmen machen . Wir
wollen ihm den Spaß lassen , Kinderchen , damit

sie daheim in St . Petersburg im sicheren Kino
ihre Freude daran haben .' So kurbelte der Mann ,

und er kurbelte noch , als ich mit den zehn Letzten
meiner Kompagnie und müde wie ein Hund vom

abgeschlagenen Angriff in den Graben zurück
froch . Er war auch dabei , als der Zar in unsere
Ruhestellung kam und mir , dem letzten Offizier
des Regiments , das Andreaskreuz gab .

Herr , an das alles , was längst hinter mir lag ,
tot und begraben schien unter den Trümmern des
Reiches , an das alles wurde ich jäh erinnert , als
ich an jenem Lichtspielhaus vorüberkam . Da
kündeten sie mit Hunderten von bunten Birnen

den ,Untergang des letzten Romanow ' an . Un¬
willkürlich betrachtete ich die Bilder in den Schau¬
fästen und fuhr zurück : Ich selbst !

Dann starrte ich wieder auf die Bilder . Ich
irrte mich nicht . Und da neben mir stand mein
Feldwebel , und dort mein Bursche .

-

Da faufte ich mir eine Eintrittskarte . Ich
saß im harten , schmalen Sessel ganz vorn und
sah mich selbst auf der Leinwand . Herr , ich bin
tein Kind . Und doch dachte ich damals : ,müssen
nicht alle Leute hier im Raum sehen , daß er unter
ihnen sitt , dieser Hauptmann , dem sein Kaiser
eigenhändig den höchsten Orden gab ? "

Statt dessen stahlen sie mir das Gesicht . Aus
dem Hauptmann , der seine Pflicht getan hatte ,
wurde ein Schuft , ein Verräter , der seinen Kai¬
ser um Bolschewistengeldes willen im Stich läßt .
Ich war es , der dort auf der Leinwand Rubel¬
rollen zählte , Sowjetleuten die Hand drückte und

mein Andreaskreuz mit den Füßen zertrat . Und
doch war ich es nicht . Herr , ich schwöre Ihnen ,
ich war es nicht . Aber Sie werden mir es ja
nicht glauben . Diesem Hauptmann , diesem
Schuft fann ja niemand glauben . Und ich war
es doch nicht . Sie haben mir Gesicht und Ehre
gestohlen !"

Jeder, ,Aber es ist doch nur ein Film .
meiß

Nur ein Film ? Herr , nur ein Film ? Nein ,
so lange ich selbst es bin , der dort spielt , so lange
ist es Wahrheit , heiligste Wahrheit . Hundert Ka¬

meraden , die damals die Hand an die Müze brach¬
ten , als der Zar mich dekorierte , leben noch . Sie
tennen kaum meinen Namen , aber mein Gesicht hat
jeder in der Erinnerung . Auch sie werden den
Film sehen und denken : Welcher Schuft !' Wissen
Sie nun , warum ich den Film zerriß , warum
ich meinen Namen nicht nennen darf , meinen
Namen , der mit mir in Ehren enden sollte . "

,,Aber Ihre Logik ist falsch . Jeder , der Sie
gekannt hat , wird wissen . .

, ,Nein , nichts kann er wissen . " Die Stimme
des Gefangenen klang erregter . , ,Wir kaisertreuen
Russen haben Verrat über Verrat in unseren
Reihen gehabt , und jeder wird glauben , daß auch
ich zu diesen Schuften gehöre !"

, ,Sie müssen aber doch Ihren Namen nennen ,
Sie müssen reden , sonst verurteilt man Sie und
schiebt Sie als Namenlosen über die Grenze ."

Der Gefangene starrte den Journalisten an .
Maßlose Wut grub tiefe Falten um seine Mund¬
winkel , die Unterlippe entblößte die starken , gel¬
ben Zähne , die Augen traten aus den Höhlen ,
und die Finger krampften sich. Der Journalist
wich an die Zellentür zurück : „ Er ist irrsinnig !""

Da trallten sich die Finger des Russen um sei¬
nen Hals : Schuft , Du willst nur spionieren !
Schuft .

Die Zellentür flog auf . Vier Männer rangen
mit dem Gefangenen . Sie mußten ihn mit Strik¬
ten auf dem Bett festbinden . Er atmete schwer ,
und das Blut lief ihm über die zerbissene Lippe :
, ,Meinen Namen sollt Ihr nicht wissen !"

Dann stand der Journalist im Dienstzimmer
des Kommissars und gab die Schilderung des
Russen zu Protokoll : Ich werde die Filmgesell¬
schaft aufsuchen und nach der Herkunft der Schüt¬
zengraben - und der Zarenszene forschen . Wenn
die Angaben des Gefangenen stimmen , wird das
Gericht ihn freisprechen .

Eine Woche später erschien der Journali .
wieder vor dem Kommissar : Die Szenen find
echt . Ein russischer Flüchtling hat sie der Film¬
gesellschaft vor Jahren verkauft . Der Regisseur
hat in Anbetracht des Wertes authentischer Aufs
nahmen dem Hauptmann Wrobeleff das Gesicht
des unbekannten Offiziers mit dem Andreaskreuz
gegeben . Frgendeine böse Absicht lag der Gesell¬
schaft fern . Sie ist bereit , dem Russen jede mög¬
liche Genugtuung zu geben . Darf ich dem Ge¬
fangenen hiervon Mitteilung machen ?"
Erlaubnis hierzu liegt nicht mehr in meinet
Macht . Vor drei Tagen ist der unbekannte Russe
in eine Frrenanstalt gebracht worden ."

Briscilla sucht sich selbst ihren Stall aus .
Die Familie Freeman aus Lodi im schönen

Kalifornien war restlos glücklich . Kein Wunder ,

wenn man erst jung verheiratet ist , sich liebt , ein
niedliches kleines Eigenheim mit schönem Garten
außerhalb der Stadt und zuguterletzt noch eine
stramme , vielversprechende Kuh mit dem poetischen
Namen Priscilla besitzt. Heute aber ist das Glück
der jungen Leute ernstlich bedroht und die Schuld
daran trägt nur Priscilla . Eines Tages kam
dieses dickköpfige Vieh auf den verrückten Gedan¬
ken , seinen Stall nicht mehr schön genug zu fin¬
den und den Wunsch nach Familienanschluß zu
hegen . Also verließ die Kuh ungefragt ihren
Stall und steckte ihre Nase in die Wohnhaustür
hinein . Dann stand sie plötzlich in der kleinen
Küche vor der höchst erstaunten Frau Freeman ,
muhte freundlich und wedelte mit dem Schweif .
Bei dieser Gelegenheit warf sie einige der besten
Teller zu Boden . Frau Freeman schwang zorn¬
entbrannt ein Nudelholz und schlug Priscilla da¬
mit auf die Schnauze . Erschrocken wandte sich
die brave Kuh , nicht ohne einige Hindernisse um¬
zuwerfen , und floh . Dabei geriet sie in die un¬
rechte Tür , polterte eine schmale Treppe hinunter
und landete im Keller . Mit vereinten Kräften
und freundlichen Worten versuchte die Familie
Freeman Priscilla zur Rückkehr in den Stall zu
bewegen . Priscilla weigerte sich hartnäckig und
blieb . Nun wurden hilfreiche Nachbarn gerufen ,
doch bald stellte es sich heraus , daß Priscilla auch
dann nur mit größter Gefahr für das zierliche
und nicht im geringsten baufeste Häuschen an die
Oberwelt zurückzubringen war . So entschloß sich
Herr Freeman seufzend , zu Priscillas eigenmäch¬
tigem Wohnungswechsel ja zu sagen und schaffte
die Gegenstände aus dem Keller in den leeren
Stall hinüber . Priscilla fühlt sich seitdem im
Hause sehr wohl . Die Freemans freilich weniger ,
denn bisher haben sie der närrischen Kuh trotz
aller Bemühungen keinen Begriff von moderner
Hygiene beibringen können .

Naturgeschichte .
Eine Begebenheit aus der Sommerfrische

bon Georges Reges .

Ein heißer Sommertag . Die Eberlbauern¬
rost hat ihre Feldarbeit beendet und geht nach
Hause . Sie kommt über den Karniffelbach . Dem
hat die Trockenheit so zugesetzt , daß er nur noch
wenig Wasser führt . Die Rost benutzt gar nicht
den Steg : sie will hinüberwaten .

Auf halbem Wege durch das Wasser hält sie
an . Bückt sich . Und holt eine Forelle heraus .

Der unerwartete Fang regt sie an , nun mit
Absicht zu fischen . In kurzer Zeit hat sie ein
Duzend Forellen beisammen .

Die Beute will ste gleich zu Geld machen . Sie
bietet die Fische Sommergästen an und setzt sie
ab . Bis auf das größte Stück . Das will die
Rost aber auch nicht behalten . Es wiegt wohl
1½ Pfund und gibt eine schöne Einnahme . Sie
trägt es zur Frau des Studienrats Doktor Kosch¬
land , der in der Nachbarschaft ein kleines Land¬
haus hat : Gern und gegen gute Bezahlung
nimmt ihr die Dame das Prachtstück ab .

Freudestrahlend eilt die Rosl nach Hause . Er¬
stattet turz Bericht über ihren Fang und den Er¬
lös . Dann zählt sie das eingenommene Geld .
Bis zu zehn Mart ist sie schon gekommen . Da
erscheint die Köchin der Frau Doktor Koschland ,
legt die große Forelle , geöffnet , auf den Tisch ,
dazu ein kleines Fischlein , das , wie die Köchin
meldet , im Innern der Forelle gefunden wurde .

Die gnädige Frau bedauert , " fährt die Kö¬
chin fort , die Forelle wieder zurückgeben zu müs¬
sent . Aber der Fisch ist ein Muttertier , und
Muttertiere dürfen wir nicht effent."

Der Eberlbauer ist gerade selbst anwesend .
, ,Soso !" sagt er . Dann müssen wir den Fisch
halt selber essen. Rost , gibs Geld her !"

Die Rost ist nicht wenig erstaunt . Sie hat
erwartet , der Vater , wenn er schon eingreift ,
hätte soviel Spott und Hohn auf eine solche Mel¬
dung , daß die Köchin mit der Forelle auf und
davon geht .

Da es der Vater nicht tut , schickt sie sich zur
Abwehr an . Aber ein Blick des Vaters läßt ste
schweigen . Sie gehorcht und zahlt , freilich mit
innerem Widerstreben , das Geld zurück .

, ,Könnt ' ich ein Duhend Eier haben ? " fragt
die Köchin .

, ,Recht gern !" antwortet der Bauer . Kom
men S nur gleich mit !"

Das Mädchen ist verdugt , daß sich heute der
Bauer um den Eierverkauf annimmt . Schließt
fich aber an .

Der Bauer führt die Köchin geradetvegs in
den Pferdestall . Es ist eine verkehrte Welt
heut ," sagt er , dort angekommen , zur Köchin .

Die Revolution geht jetzt auch im Tierreich los .
Die Fische bringen lebendige Junge zur Welt .
Und das Eierlegen besorgen jezt die Pferde .
Da greifen zu !" Und er weist auf einen
Haufen Pferdeäpfel .

Die Köchin weiß vor Verlegenheit nichts zu
fagen .

-

,,Gell , die mög ' n S auch wieder nicht !" be¬
merkt der Bauer . Ich hab mir ' s ja gleich
' dacht . - Es tut mir recht leid . Aber sagen S
nur der Frau Studienrat : Solange die Fische
Junge kriegen , habe ich keine anderen Eier als
die von Pferden . Die Frau Studienrat möcht
nur ihr ' n Mann fragen . Der ist ja Naturwissen
schaftsdoktor und muß es wissen ."

Silberne Stunde .

Tal und Höhe , still und gleich ,
silbernes Erschauern ,
fieh , die Sterne flimmern bleich ,
die uns überdauern .

Matte Schleier , eingehüllt
Wiesenhang und Wipfel ,
ganz mit Silberduft gefüllt
jenes Dörfleins Zipfel .

Schlanker Kirchturm träumt und sinnt
in die stille Runde ,
talwärts mit dem Winde rinnt

eine Märchenstunde .

Hanns Schmalfuß .

Der Roman der Gaunerkönigin .
Eine Räuberbraut als Schriftstellerin .

zwischen Komplizen .

Liebe

Von John C. Waters - Chicago .

In den Tagen ihrer traurigen Berühmtheit
war May Churchill unter dem Spiznamen , ,Chi¬
cago May " auch außerhalb der Grenzen ihres
nordamerikanischen Vaterlandes bekannt . Noch
mehr aber machte sie von sich reden , als sie in

Gemeinschaft mit ihrem damaligen Komplizen
Eddie Guerin die Pariser Filiale einer amerika¬
nischen Eisenbahngesellschaft am hellen Tage über¬
fiel und 50 000 Dollars erbeutete .

Die Liebe spielte den beiden Gaunern einen
bösen Streich . Das erbeutete Geld sollte gewis¬

sermaßen May Churchills Brautgabe sein , denn
sie und Eddie Guerin wollten einander nach die¬

sem letzten großen Streich heiraten . Beide waren
der Polizei gegenüber nicht genügend auf der Hut ,
und unmittelbar vor der Abreise nach England ,

wo die Trauung stattfinden sollte , wurden die
beiden gelegentlich einer zärtlichen Unterhaltung
verhaftet .

Eddie Guerin kam nach Cayenne . May

Churchill wurde auf drei Jahre in ein französi¬

sches Gefängnis geschickt . Sobald sie ihre Frei¬
heit wieder erlangt hatte , galt ihr erster Gedanke
ihrem Spießgesellen und Bräutigam . Sie fuhr
nach Nordamerika zurück , setzte sich dort mit der
ihr bekannten Verbrecherwelt in Verbindung und
bat ihre Kollegen um finanzielle Unterstützung
eines abenteuerlichen Planes zur Befreiung
Eddie Guerins . Ihr Appell hatte vollen Erfolg ,
und May Churchill erhielt eine größere Summe
zur Verfügung gestellt . Damit charterte sie eine
Vergnügungsjacht und führte diese an die Grenze
von Cayenne in holländische Gewässer . Sie ver¬
stand es , einige französische Wächter des Straf¬
lagers , in dem Eddie Guerin lebte , zu bestechen ,
und mit deren Hilfe konnte ihr Bräutigam tat¬
sächlich fliehen , den Grenzfluß unbemerkt durch¬
schwimmen und die stets unter Dampf liegende
Jacht erreichen .

Das wieder vereinte Paar fuhr sofort nach
London , wo die Trauung mit beinahe vierjähri¬
ger Verspätung stattfinden sollte . In England
lernte aber May Churchill den damals berüchtig¬
ten amerikanischen Bankräuber Charlie Smith
tennen und nach kurzer Zeit auch lieben . Sie
dachte nicht mehr daran , Eddie Guerin zu hei¬
raten . Ihr bisheriger Bräutigam verfiel maß¬
loser Eifersucht und drohte , May Churchills Ge¬
sicht durch Messerstriche zu entstellen , um ihr die
Zuneigung des Nebenbuhlers zu rauben . Die
Verängstigte bat Charlie Smith um Schutz .

Eines Tages fuhren beide im ,, Cab " durch die
Londoner Straßen . Da sahen sie auf dem Bür¬
gersteig Eddie Guerin . Vom gleichen Gedanken
erfaßt , zogen May Churchill und Charlie Smith
ihre Pistolen , die sie stets geladen bei sich trugen ,
und verwundeten Guerin schwer . Nach einer
wilden Jagd konnte die Polizei sie verhaften .
May Churchill mußte ihre Tat jahrelang im Ge¬
fängnis büßen . Dort entdeckte sie ihr schriftstel¬
lerisches Talent und verfaßte einige Romane , in
denen sie ihre Verbrecherlaufbahn freimütig schil¬
Derte und eine glänzende Feder verriet . Die

Bücher wurden vom englischen und amerikani¬
schen Publikum verschlungen und erlebten hohe
Auflagen .

Smith fam mit drei Jahren Gefängnis
davon . Braut und Bräutigam hatten nach der
Verurteilung geglaubt , ihr Glück sei für immer
zerstört . Wirklich tauchte auch Smith , nachdem
er feine Strafe verbüßt hatte , im Londoner Welt .
stadtgetriebe unter .

Nach ihrer Entlassung widmete sich May
Churchill auch weiterhin der Schriftstellerei und
erzielte mit ihr ansehnliche Erfolge . Durch einen
reinen Zufall traf sie fürzlich in Philadelphia
Charlie Smith . Der einstige Verbrecher hatte
ebenfalls sein dunkles Gewerbe aufgegeben und
ein ehrliches Leben in der Heimat begonnen . May
Churchill fühlte die begrabene Liebe wieder er¬
wachen und bot Smith ihre Hand an . Ihr ein¬
stiger Bräutigam war mit dem Vorschlag sofort
einverstanden . Die Trauung soll demnächst
stattfinden und verspricht in Anbetracht des felt¬
samen Romans des Brautpaares und mit Rück¬
sicht auf die heute beinahe geachtete Stellung der
ehemaligen Gaunerkönigin ein Ereignis zu wer¬
den . Der Reiz für die Leute in Philadelphia wird
noch durch den Umstand erhöht , daß die Trauung
im Krankenhaus erfolgen wird , in dem May
Churchill demnächst einer Operation unterzogen
werden soll .

Das Halsband als Mordwaffe .
Ein geheimnisvoller Todesfall , dem die we¬

gen ihrer Schönheit berühmte , erst vierundreißig¬
jährige Gattin eines reichen Kaufmanns zum
Opfer fiel , fette vor kurzem die Gesellschaft New
Yorks in Aufregung , zumal die Todesursache ,
scheinbar eine Krebskrankheit , bisher nicht ein¬
wandfrei festgestellt werden konnte . Betty
Walter , Lochter einfacher Leute , hatte mit 18
Jahren einen jungen Fabrikangestellten gehei¬
ratet . Im Laufe der Zeit wurde die junge Frau
mit einem in New York lebenden italienischen

Arzt , einem Dr. Ruffo , bekannt , der sich leiden¬
schaftlich in sie verliebte und nach einigem Wider¬
stand auch ihre Gegenliebe gewann . Betty wil
ligte ein , sich scheiden zu lassen und Ruffo zu
folgen . Während der Scheidungsprozeß noch lief ,

starb plötzlich ihr Mann . Ruffo sah sich bereits
am Ziele aller Wünsche , als ihm die junge Witwe
einen Strich durch die Rechnung machte . Sie
heiratete zwar , wie versprochen , zum zweiten
Male , aber nicht den Italiener , sondern den rei¬
chen Walker , den sie erst kurz vorher kennen ge¬
lernt hatte . Auf die Nachricht von der Eheschlie¬

Bung vergiftete fich Ruffo . Zu allgemeiner
Ueberraschung stellte sich bei der Testamentseröff¬
nung heraus , daß die Treulosigkeit der Geliebten
ihn nicht gehindert hatte , ihr den größten Teil
feines Vermögens zu hinterlassen , darunter auch
einen wertvollen silbernen Halsschmuck . Wie

Ruffo in seinem Testament erklärte , hatte er ihn

von seiner Mutter geerbt . Er vermachte auch

dieses Stück der jungen Frau mit der Bitte , es

zur Erinnerung an ihn ständig zu tragen .

Romantisch , wie viele Frauen sind , zögerte Frau
Betty nicht , diesen lehten Wunsch eines Toten zu
erfüllen . Man sah sie hinfort nie mehr ohne ihr

silbernes Halsband . Vor etwa einem Jahre be¬
gann sie dann unter eigenartigen Erscheinungen
zu kränkeln . Die Aerzte standen der geheimnis¬
vollen Krankheit machtlos gegenüber , die sich
ständig verschlimmerte und kürzlich zum Tode der
schönen Frau führte . Wie man in New York
fich erzählt , hat das Halsband die Todesursache
gebildet . In ihm sollen giftige , nach anderer
Lesart radioaktive Stoffe enthalten gewesen sein ,
die infolge des ständigen Tragens des Halsban¬
des die Gesundheit der jungen Frau Walker un¬
tergraben haben sollen . Das geheimnisvolle
Mordinstrument ist von der Polizei beschlag¬
nahmt worden , die in Kürze feststellen dürfte , ob
hier in der Tat ein Toter noch aus dem Grabe
heraus seine Rache an einer Treulofen - genom¬
men bat .
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Wohnungsbau im Tierreich .
Aus der Braris kleiner Baumeister .

Die Natur sorgt für alle . Zwar glaubt des Menschen Tech
nit oft über die Allgewalt der Natur gebieten , oder sie entbehren
zu können, und doch geht all sein Beginnen von ihr aus und
endet bei ihr . Wie die Natur den Menschen dient oder ihnen
Widerstände entgegensett, erweist sie sich auch den Tieren gegen¬
über als Erzieher und Helfer . Von mancher Perspektive aus
gesehen, scheint sie den Tieren sogar noch hilfreicher und ent¬
gegenkommender zu dienen , als den Menschen. Sehen wir unseinmal den Wohnungsbau im Tierreich an . Hier gibt es kein
Wohnungsamt, feine Wohnungslosen , eins der trübsten Charak¬teristika unserer Zeit fällt hier fort : das Wohnungselend . JedesTier braucht wie der Mensch eine Stätte zum Schutz gegen die
Unbilden der Witterung , zum Ausruhen . Viele Tiere ver¬bringen überhaupt einen Teil ihrer Lebenszeit in Wohnräumen,
und die Veranlassung hierzu ist bei den verschiedenenArten einesehr wechselnde . Die einen bauen Wohnungen zum Schutz gegenKälte , Hize oder Regen , andere wieder , um sich so viel als
möglich den Blicken und Angriffen nachstellender Feinde zu ent¬ziehen . Auch die Tiere haben das Bedürfnis nach einem Unter¬
Schlupf , nach einem Heim .

Aber so einfach wie es uns Menschen scheinen will , die wir
von unseren fünfstöckigen Häusern auf die winzigen Nester und
Unterschlupfe der Tiere sehen, ist das Bauen im Tierreich auchwicht . Die Natur hat nur ein Gesetz aufgestellt : die Freiheit ,
und jeder muß sie täglich , stündlich verteidigen und sich er¬

»

halten . Gäbe es auch im Tierreich ein Wohnungsrecht und ein
Wohnungsamt , dann fämen viele Klagende , die von anderen aus
der Wohnung verdrängt worden sind . Zwischen den Geschöpfen ,
die von Natur aus mit einem Unterschlupf versehen sind, wie
die Schnecken, Muscheln , und jenen , die sich durch eigenen Fleiß
einen solchen verschaffen, lassen sich noch solche einfügen , diefeinen natürlichen Herbergraum besigen und zu faul oder zu un¬
geschicht sind , sich selbst einen herzurichten . So beziehen sie die
vorhandenen Wohnräume anderer Tiere als Untermieter oder
gar als Alleinmieter , indem sie die ehemaligen Besitzer einfachvertreiben .

Der Kudut hat zum Beispiel diese Gepflogenheit. Er zahlt
nicht die geringste Miete für sein Wohnen in fremden Nestern .
Am besten versteht wohl der St . Bernhards - oder Diogeneskrebs
eine alte Sinterlassenschaft zu seiner Wohnung zu verwenden ,indem er sich herrenlose , verlassene Schneckenhäuser, deren erste
Bewohnerinnen gestorben sind , aufsucht . Abgesehen von den
vielen Eidechsen , Fischen , welche Erdwohnungen herstellen ,
Scheuen auch Säugetiere die schwere Arbeit nicht , sich eine sichereund warme Wohnung anzulegen . So gehen die Murmeltiere im
Gommer in den Alpen bis zu einer Höhe von 1500 bis 3000
Meter und scharren sich schnell eine Höhle , jener ähnlich , die sie
im Winder bewohnen , wenn auch weniger umfangreich . Wenn
der Schnee sie wieder vertreibt , und sie veranlaßt , tiefere

Geschichte Amerikas in Briefmarken .
Jeder gebraucht Briefmarken . Im letzten Jahre verkauften

bie Postmeister der Vereinigten Staaten , deren Zahl über 50 000

beträgt , mehr als 16 Milliarden Briefmarken . Die ersten Brief¬
marben erschienen in diesem Lande im Jahre 1847 . Jm ersten
Finanzjahre kaufte das Publikum 860 380 Briefmarken .

Seit der Zeit sind viele Veränderungen in bezug auf Ent¬
wurf , Farbe und Größe der Briefmarken vorgenommen worden ,
und außer den gewöhnlichen Marken hat man noch zwölf
Serien zum Gedächtnis an besondere Ereignisse herausgegeben .
Sie sind namentlich für Bildungszwecke von Interesse .

Die erste Gedächtnismarke war die Kolumbus - Serie , die im

Jahre 1893 zum Andenken an die Entdeckung Amerikas durch
Kolumbus heraustam . Sie bestand aus Marfen von 16 verschie =
benen Werten und zeigte eine Anzahl von Bildern , so „ Kolumbus
fichtet Land " , „ Kommandoschiff des Kolumbus " , „ Kolumbus in
Retten " , „ Kolumbus verkündet seine Entdeckung " , usm .

Die nächste Gedächtnismarkenserie war die Trans -Miſsiſsippi
" Omaha " - Serie vom Jahre 1898 , die während der Trans¬
mississippi und internationalen Ausstellung erschien . Zu den
Marten gehören : „ Die Landwirtschaft im Westen " . „ Indianer
auf der Büffeljagd " , „ Die Strapazen der Auswanderer " u . a .

Die panamerikanische Serie des Jahres 1901 , die für die in
Buffalo abgehaltene panamerikanische Ausstellung heraus¬
gegeben wurde , bestand aus sechs Werten . Die Marken stellten
das Zeitalter der Erfindungen dar , nämlich einen Dampfer auf
den Binnenseeen , einen Eisenbahnzug , , ein Automobil , eine
Stahlbrücke , Schleusen eines Schiffstanals und einen Ozean¬
dampfer .

Im Jahre 1904 wurde die Serie zum Andenken an den An¬
fauf Louisianas und im Jahre 1907 die Jamestown -Serie zum
Andenken an die Gründung Jamestowns , der ersten englischen
Kolonie in Amerika , herausgegeben .

Im Jahre 1909 erschien eine Zweicentmarke zum Andenken
an die Erschließung Alastas : des Yukongebietes und des pazi¬
fischen Gebiets . Sie trug das Bildnis des William H. Seward ,
per als Staatssekretär die Verhandlungen mit Rußland über
den Ankauf Alaskas einleitete . Jm selben Jahre wurde auch
die Hudson -Fulton Zweicentmarte herausgegeben zur Erinne¬
rung an die Entdeckung des Hudsons und an das erste Dampf¬
schiff , das hundert Jahre vorher den Strom hinaufgefahren war .
Auf dieser Marke sieht man in der Mitte ein Bild , auf dem die

Palisaden im Hintergrund erscheinen ; das Schiff „ Halbmond " ,
auf dem Hudson den Fluß entdeckte , fährt den Fluß hinauf , und
der Dampfer „ Clermont " , die Erfindung Fultons , fährt in der
entgegengesetzten Richtung . Im Vordergrund sieht man In¬
dianer , in Kanus , den ersten Verkehrsmitteln auf dem Fluß .

Die Panama - Pacific - Serie des Jahres 1912 - 1913 , die zur

Eröffnung des Panamakanals und Erinnerung an die Ent¬
deckung des Stillen Ozeans herausgegeben wurde , bestand aus
vier Werten mit folgenden Bildern : „ Balbao 1513 " , „ Panama¬
fanal " , „ Das goldene Tor " und „ Die Entdeckung der Bucht von
San Franzisto " .

Die Dreicentmarke im Jahre 1919 wurde zur Feier des sieg =
reichen Endes des Weltkrieges herausgegeben . Sie zeigt die
stehende Figur der sigreichen Freiheit auf einem Hintergrund ,
der durch die Fahnen der fnf Länder Amerika , Frankreich , Eng¬
land , Italien und Belgien gebildet wird .

Regionen aufzusuchen, stellen sie sich auchhier wieder wohnungen
her . 12 bis 15 Tiere arbeiten mit vereinten Kräften und machen
zunächst einen 3 bis 4 Meter langen Gang , der am Ende zu
einer runden Kammer erweitert wird , die über zwei Meter im
Durchmesser mißt. Hier tragen sie einen ansehnlichen Haufen

machen, nachdem sie vorher den Bau gegen äußere Kälte ab¬
von völlig trockenem Heu zusammen , in dem sie es sich bequem

geschlossen haben .

nungen, die viele Tiere bauen. Die als gewoben bezeichnete
Interessant sind die gewobenen und geflochbenen Woh¬

Art von Wohnungen besteht zunächst aus einer einfachen An¬
häufung irgendwelcher Dinge, ferner aus solchen Gegenständen,die sich wie zartes Reisig oder Heu verflechten lassen, undendlich aus zartem , schmiegsamem Material , das die kleinen Bau¬
meister in einer regelmäßigen Weise miteinander vereinigen ,
d. h. verflechten oder verweben können.

nadeln zusammengetragene , oft über ein Meter hohe Nest der
Zu der ersten Art gehört das aus Tannen - und Fichten¬

roten Wald - oder Hügelameise. Mag der Haufen äußerlich auch

ist er nach einem bestimmten Bauplan ausgeführt . Je nach der
noch so unregelmäßig zusammengetragen erscheinen , im Innern

Zahl der Bewohner finden sich mehrere Stockwerke , die durch
Gänge miteinander verbunden sind, welche in einem größeren ,
von wenigen Säulen getragenen Saal in der Mitte des Hauses
zusammenlaufen .

In Australien , dem Land der zoologischen Merkwürdigkeiten ,

dichten Busch eine Art Liebestempel baut . Die von diesen
Tebt der sogenannte Lauben - oder Kragenvogel , welcher sich im

Vögeln errichteten Lauben haben eine Länge von etwa einem
Meter . Da die Vögel eine ausgesprochene Manie zum Sammeln
besitzen, häufen sie vor ihren Bauwerken weiße Bachkiesel,
Muscheln und viele andere Gegenstände auf .

der Teichrohrsauger zwischen Rohr - und Schilfstengeln. Daß er
Ein wunderhübsches und eigenartiges Bauwerk fertigt auch

sein Nest in genügender Höhe über dem Wasser zwischen den

Commer hatte er zweifelsohne seinen Pfahlbau in nächster
Rohrſtengeln befestigt , hat seine Gründe . In einem regnerischen

Nähe des Wasserspiegels, in das schwanke Rohricht gebaut , aber
das Wasser stieg und ertränkte Nest und Brut . Durch Erfah¬

fernung vom Wasser .
rung flüger geworden , baut er sein Nest nun in sicherer Ent¬

Recht bequem macht es sich Meister Reinicke , indem er sich

des Dachses aneignet , obwohl er selbst sehr gut zu graben ver¬
die aus sieben und acht langen , in einem Kessel endenden Röhren

steht und sich eine unterirdische Wohnung anlegt , wenn ihm
nichts anderes übrig bleibt .

Gewalt geht vor Recht . Kein Richter wird dem Dachs , den
der Fuchs aus der eigenen Wohnung vertrieben , Recht geben .
Der Dachs muß sich eine neue Wohnung bauen .

Seit dem Jahre 1920 sind eine Anzahl Gedächtnismarken
herausgegeben worden , so die Serie für die dreihundertjährige
Feier der Landung der Pilgerväter , die Serie für die drei¬
hundertjährige Feier der Landung der Hugenotten und Wal¬
lonen und die Lexington -Concord -Serie .

Erst vor kurzem gab die Postbehörde eine „ Norse -America " -
Serie heraus zum Gedächtnis an die Ankunft der Schalluppe
„ Restaurationen “ , die im Monat Oktober des Jahres 1825 die
erste norwegische Einwanderergruppe nach den Vereinigten
Staaten brachte .

Eine Edison - Gedächtnismarke von fünf Cents erschien im
Jahre 1926 zur Erinnerung an John Ericson , den Erbauer des
Panzerschiffes „ Monitor " , und in Verbindung mit der Ent¬
hüllung eines Standbildes durch den schwedischen Kronprinzen ,
welche am 29. Mai des Jahres in Washington , D. C. , stattfand .

Ass eine besondere Anerkennung für den Colonel Charles
A. Lindbergh , den unerschrockenen Luftpostflieger , der als erster
ohne Unterbrechung von New York nach Paris flog , wurde eine
neue Zehncentmarke für die Luftpost herausgegeben , welche an
die Stelle der Zehncentmarte tritt , die für die Luftpost im Jahre
1926 herausgegeben wurde . In der Mitte steht man Lindberghs

Spirit of St . Louis " im Flug und darunter die Worte

, ,Lindbergh Air Mail “ .

Eine Millionärslaune .

Der Millionär Edward West Browning in Newyork hei¬
ratete im Jahre 1926 im Alter von 51 Jahren ein sechzehn¬
jähriges junges Mädchen , namens Frances Heennan . Die Ehe
dauerte nur sechs Monate , denn die junge Frau hatte ihn eines
schönen Tages verlassen . Jm April 1927 wurde bereits die
Scheidung ausgesprochen .

Die Trauer und die Enttäuschung über sein zerstörtes Ehe¬
glück wurden dem Millionär zu den Beweggründen einer be =
merkenswerten , segensreichen Tat . Jm Jahre 1926 veranstaltete
Browning zum ersten Male in seinem Büro eine Weihnachts¬
bescherung für arme Newyorker Kinder .

Dieses Jahr hatte der Millionär den Kindern eine besondere

Ueberraschung zugedacht und in den Zeitungen verkünden laſſen ,
Daß er in seinen Geschäftsräumen auf dem Broadway den Kin¬
dern Geschenke verteilen werde . Die Wirkung dieses Inserats
war über alle Erwartungen überraschend . Zu gegebener Stunde
hatten sich vor dem Eingang von Brownings Büro mehrere
tausend Kinder mit ihren Müttern eingefunden . Dadurch ent¬
stand auf dem Broadway eine Verkehrsstockung von anderthalb
Stunden . Als die Eingangstüren geöffnet wurden , stürmte
alles die Treppen hinauf , und ein wahnsinniges Gedränge war
Die Folge . Eine große Schaufensterscheibe wurde zerschlagen ,
viele Frauen und Kinder wurden durch die Glasscherben ver¬
Tetzt . Im Gedränge wurden viele Kinder zu Boden geworfen .
Die 50 Schutzleute , die für die Ordnung aufgeboten waren ,
standen diesen Vorgängen machtlos gegenüber . Die wenigsten
Kinder konnten ihre Geschenke in Empfang nehmen . Die meisten
aber mußten sich in ärztliche Behandlung begeben und wurden
in Krankenwagen von der Stätte dieser mißlungenen Weih¬
nachtsbescherung fortgeschafft . Ein Aufgebot von 1550 Polizei¬
beamten konnte erst nach langer Mühe die Ordnung wieder¬
Herstellen .

Ein Menschenfreund . "
Natürlich ist ein Amerikaner auf diesen Gedanken ge¬

tommen , und natürlich ein Junggeselle , der nicht recht gewußt
hat , was er anfangen soll mit seinem Geld , und vielleicht auch
einer , der gern über seinen Tod hinans noch Gesprächsstoff und
Sensation des Tages sein wollte . Aber immerhin wenn alle
spleenigen Jdeen von spleenigen Amerikanern so hübsch wären ,
dann könnte man eigentlich nur wünschen , daß es in Amerika
immer recht viel teiche und spleenige Junggesellen gäbe .

-
Dieser sonderbare Heilige hat also bestimmt , daß nach

seinem Tode er ist inzwischen gestorben mit einem Fonds
von 50 000 Dollar ein Heim errichtet werden soll , in dem nur
junge , hübsche , geistreiche , kleine und sehr zarte Frauen wohnen
dürfen . Und zwar dürfen sie nur im Alter von 16 bis 28 Jahren
sein . In seinem Testament fügt er hinzu , daß diese Frauen oft
von Haus aus nicht die Möglichkeit geboten bekämen , so zu
leben , wie es zu threm Wesen und zu ihren Wünschen passe ,
und daß es ihm deshalb Vergnügen mache , diesen Wünschen zur
Verwirklichung zu verhelfen . Also ein Menschenfreund ! Man
stelle sich nun dieses Heim vor . Und man stelle sich die Auf¬
regung vor , in der alle Bewerberinnen sich befinden werden ,
bis die Entscheidung gefallen ist und sie als „ hübsche , junge ,
geistreiche und zarte Frauen " angesehen und als berechtigte Be
wohnerinnen in das Heim aufgenommen werden .

Es wäre interessant , zu wissen , wer eigentlich die Ents
scheidung in dieser wichtigen Frage trifft , und es wäre auch
ebenso interessant zu wissen , was man alles als „ hübsch und
geistreich und zart " ansteht in Amerika . Viele Leute stehen frei¬
lich auf dem Standpunkt , daß hübsche Frauen recht selten auch
geistreich sind dieses Heim wird uns also eine große Zahl
von Frauen vorführen , die in ihren inneren und äußeren Eigen¬
schaften als die „ Blüte " ihres Geschlechts anzusehen sind .

-

Kleine Weihnachtstragödie .
Fast Elingt sie wie ein Märchen , diese kleine Geschichte von

den beiden Kindern , die den Weihnachtsmann suchen gingen und
nie wiederfamen , aber sie ist es nicht .

-

Eine ärmliche Wohnhütte in einem Gebirgsdörfchen . Trotz
aller Not ist Weihnachtsstimmung in der Stube und alles Ver¬
zagen ist vergessen . Die Mutter schmückt den kleinen Baum ,
und die beiden Kinder träumen in der herrlichen , spannenden
Erwartung . Bald kommt der Weihnachtsmann ! Der Bube ist
fünf , das Mädel sieben Jahre alt . Zu lang macht sich die
Mutter zu schaffen in der Küche ! Das Mädchen nimmt den
tleinen Bruder an die Hand . „ Komm schnell , wir wollen dem

Weihnachtsmann entgegengehen . " So stürzen sie ins Freie , bars
haupt und nur leicht bekleidet . Sie wollen bis zum nächsten
Dorf wandern und auf der Landstraße Knecht Rupprecht treffen .
Die Vorfreude beflügelt den Schritt und so wandern sie , zwei
Kleine Märchenwesen . Draußen aber bläst der Wind , und der
Abend senkt sich hinab . Wo bleibt der Weihnachtsmann ?
Sicher hat er Aufenthalt gehabt im Nachbardorf und ist noch
nicht mit dem Verteilen der Geschenke fertig geworden . Aber
das Mädchen ist etwas enttäuscht , und der Glaube an den Weih¬
nachtsmann hat seine erste Erschütterung erlitten . Jetzt zittert
der Knabe unter den Kälteschauern , und eine erste Müdigkeit
überwältigt beide . Dann ruhen sie aus am Waldessaum .

Als sie die Mutter findet , ist es zu spät . Zwei Kinderherzen
schlagen nicht mehr in per freudigen Erwartung . Sie haben den
Weihnachtsmann getroffen , und der hat sie in den Himmel mite
genommen . Und während ein Mutterherz leise zerbricht , spricht
der herbeigerufene Arzt zwei grausame Worte : tot , erfroren .

Neu entdeckte frühgermanische Gräber .

Man hat schon früher in Göggingen in der Nähe von Augs¬
burg beim Anlegen von neuen Straßen alte Gräber entdeckt , die

aus der spätrömischen Kaiserzeit herrührten . Bei weiteren Nach
forschungen wurde ein anderes Grab entdeckt , das von Stein¬
platten umgeben war , doch konnte man über dessen Herkunft
nichts Näheres ermitteln . Im Herbst wurden die Aus¬

grabungsarbeiten unter der Leitung von Sachverständigen
wieder aufgenommen , und unlängst ist das 180 . Grab freigelegt
worden . Aber nur 30 Gäber haben ihre Ursprung in der spät¬
römischen Kaiserzeit , die anderen 150 find frühgermanische
Reihengräber .

Finden sich in den römischen Gräbern eine größere Anzahl
von keramischen Erzeugnissen , so haben die Germanen ihren
Toten mehr Holzgegenstände mit ins Grab gelegt . Mit dem
Blick gegen Sonnenaufgang sind die toten Germanen bestattet .
In einem Grabe , in dem anscheinend ein germanischer Führer
beigesetzt war , fonnte man besonders viele Holzgeräte entdecken .
Das linke Bein dieses Mannes war durch eine Prothese ersetzt
worden , ein Zeichen für den damaligen Stand der Heilwissen¬
schaft . Schwerthiebe zeugten noch von einem erbitterten Kampf .
In diesem Führergrabe entdeckte man zwei Sporen , die Speer¬
Spitze und den Rücken des Schildes , außerdem die sogenannte ,
Spatha , ein langes Schwert , pas als Zeichen und Symbol für
den Freien galt .

Inmitten dieser Gräberreihen wurden auch zwei Urnen ente
deckt , die aus der Zeit um 500 v . Chr . stammen . Man neigt
zur Annahme , daß in dem ersten Gefäß die Asche des Toten ente
halten war , während die andere Vase die Wegkost barg , die die
Angehörigen nach altem Glauben ihren Verstorbenen auf den
Weg zur Ewigkeit mitgegeben hatten . In zwei Frauengräbern
fand man verschiedene Glasgegenstände , so Armbänder und
Gefäße . Es wurden auch noch sonst Bronze - und Silbergegen¬
stände gefunden . Eine weitere Freilegung dieser frühger¬
manischen Gräber ist in Angriff genommen .
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